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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ a Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Auzeigeblatt für die etſte Gins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verfendung 4 fl., für 5 Erg Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkt., einzelne Nummern 5 Nir. X. Jahrgang. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


einliegend den benóthigten Paß zu überſenden, um] So weit für die hienach der königl. Regierung gegen- hat er ſelbſt ſeine Demiſſion eingereicht. König Vie⸗ 
Einladung zum Abonnement während des Verlaufes von 24 Stunden Stadt undſüber übernommenen Verpflichtungen die Zuſtimmung des tor Emanuel wurde auf der Flucht in Monzambano 

ie 1. Juli d. J. b Land nach eigenem Ermeſſen verlaſſen zu können.“ Landtags des Großherzogthums verfaſſungsmäßig erforder- (an der öſterr.⸗ſardiniſchen Gränze) weinend geſehen. 
auf das mit dem 1. begonnene neue Weiter kann man füglich nicht die Unverſchämtheitſlich ift, muß die großherzogliche Regierung dieſelbe vorbe. Aus Trient, 27. Juni, wird gemeldet: Geſtern 
Quartal der nd di treiben. halten, gibt ſich aber der zuverläſſigen Erwartung hin, fiel Abends um 6 Uhr paſſirte der erſte Gefangenentrans⸗ 
„Krakauer Zeitung.“ 

Der Pränumerations⸗Preis für die Zeit 90 A; 
Juli Lig Ende September 1866 beträgt für . 
tau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ 
ſendung 4 * 

Abonnements auf einzelne Monate (pom 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) — — 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Mkr. berechnet. 


Amtlicher Theil 


Für die Verwundeten in Oswigeim find iu. 


zwiſchen Preußen und Oldenburg, dem erſtenſdes Landtages auf den 27. d. M. bereits verfügt iſt. gattungen unſere Stadt. Die Offieiere, darunter ein 
unter den deutſchen Bundesſtaaten, der ſich als preu-| Indem fomit die großherzogliche Regierung den in der Major, ſchauten ziemlich verdroſſen und düſter drein; 
ßiſcher Vaſalle bekennt, gewechſelt wurden. Dieſelbenſgeehrten Mittheilung vom 16.—18. d. Mts, ausgedrückten die Soldaten waren heiter und guter Dinge; fie klag⸗ 
wurden bereits den Ständen als Vorlagen übergeben. Wünſchen der königl. Regierung in ihrem vollen Umfange ten nur über Hunger, da ſie ſeit 48 Stunden nichts 
Das preußiſche, vom Prinzen zu Bſenburg⸗Büdingenſbereitwilligſt entſpricht, aceeptirt fie zugleich im Namen Warmes bekamen. Es ſind durchaus reguläre Trup⸗ 
k. preußiſchem Geſandten in Hannover und Oldenburg Sr. königl. Hoheit des Großherzogs die für den Fall die- pen (keine Freiſchärler). In Verona waren ihrer 4000 
unterzeichnete und Hannover, 16. Juni I. J., datirteſſer Zuſage von Sr. Majeſtät dem König übernommene Mann in der Arena eingeſchloſſen; als fie ſich der⸗ 
Aetenſtück enthält die bekannten Bismarck'ſchen Flos⸗Gewährleiſtung der Unabhängigkeit und Integrität des ſelben näherten, wurde von einigen Italianiſſimi hef⸗ 
keln über den Beſchluß des Bundes vom 14. Juni [Gebietes des Großherzogthums nach Maßgabe der in derſtig gepfiffen, was einen der Officiere bewog, ſich um« 
und den Austritt Preußens aus dem Bunde. Es Bundestagsſitzung vom 14. d. M. mitgetheilten Grundzüge zuwenden und den Pfeifenden zuzurufen, daß „ihm das 
heißt dann weiter: des Bündniſſes ac. ꝛc. 20 Pfeifen ſeiner eigenen Landsleute im gegenwärtigen 
„Zu der großh. oldenburgiſchen Regierung hat die Oldenburg, den 19. Juni 1866, Momente mehr Schmerz verurſacht, als ihn das Pfeifen 
königl. preußiſche Regierung das Vertrauen, daß fie in rich⸗ gez.) v. Röſſing.“ der Kugeln bei Cuſtozza genirt habe.“ Es befinden 
tiger Würdigung der Sachlage in einem Augenblicke, wo Preußiſche Blätter berichten: Oeſterreich habe inſſich unter den gefangenen Soldaten noch viele, die 
der alte, fo lange und oft mühſam aufrecht erhaltene Bund den letzten Tagen in Berlin Friedensanerbietungenſbei den einſtmaligen lombardiſchen Regimentern Gep⸗ 
ohne Preußens Schuld gelöſt und damit die Garantien, gemacht und ſei nun bereit, ſeine Rechte auf Holſteinſpert, Albrecht, Bianchi geſtanden; ſie freuen ſich, die 
welche derſelbe dem Beſtande der deutſchen Staaten ge⸗ſan Preußen abzutreten, wenn ihm dagegen das Breis⸗ Städte wieder zu ſehen, wo fie jahrelang in Garni⸗ 
währte, hinfällig geworden find, die Nothwendigkeit erken gau und die Hohenzollern 'ſchen Lande zufielen. —ſon gelegen. ES 
nen werde, an feine Stelle eine neue lebendige Vereinigung Die Erfindnng ift gar zu plump und wird Nieman. General Villarey, welcher in der Schlacht von 
zu ſetzen, welche den Bedürfniſſen der deutſchen Nation die den über die Abſicht täuſchen, die dabei zu Grunde Cuſtozza geblieben iſt, war aus der Stadt Mentone 
verſagte Befriedigung zu gewähren im Stande ſei. liegt, Oeſterreich zu verdächtigen, geheime Verhand- gebürtig, die nach der Annexion der Grafidaft Nizza 
Der Unterzeichnete iſt, wie er Sr. Excellenz dem groß⸗lungen zum Nachtheile ſeiner Alliirten mit dem Feinde franzöſiſch geworden iſt. Villarey hatte ſich an den 
herzoglich oldenburgiſchen Herrn Staatsminiſter und Mini- zu führen. Obwohl uns, bemerkt dazu die „N. F. Z.“, Ereigniſſen von 1849 betheiligt und wurde als Oberſt 
fterpráfiventen Freiherrn v. Röſſing hiemit ergebenft mit- nun weder Zeit noch Raum geſtattet, auch nur den unter denjenigen genannt, die ſich in der Affaire von 
zutheilen ſich beeilt, beauftragt worden, der großherzogl. kleinſten Theil der von preußiſcher Seite in Cours San Martino hervorthaten. Er blieb auch nach der 
oldenburgiſchen Regierung Namens Sr. Majeſtät des Kö. geſetzten Lügen zu dementiren, jo wollen wir doch Annexion in der italieniſchen Armee und wurde erft 
nigs das Bündniß auf den Grundlagen, welche mit einem bal⸗ diesmal eine Ausnahme machen und aus beſter Quelleſvor Kurzem zum General befördert. Bei Cuſtozza 
digſt zu berufenden Parlamente näher zu berathen und zuſerklären, daß jeit dem Abbruch der diplomati⸗ hatte er ſeine beiden Söhne zur Seite, deren einer 
vereinbaren fein würden, anzubieten und hiermit das Er⸗ſſchen Verbindungen keinerlei Eröffnungſſein Adjutant war. Sein Vater, ein Greis von 90 
ſuchen zu verbinden, die großherzoglichen Truppen ungeſäumtſvon Seiten Oeſterreichs an Preußen gemacht Jahren, iſt noch immer in Mentone, er ſelbſt war 
auf den Kriegsfuß zu ſetzen und dieſelben Sr. Majeſtät worden. kaum fünfzig Jahre alt, als er auf dem Schacht⸗ 
Entlafjung zu gleichen Theilen zu bes dem Könige zur Verfügung zu halten, um gemeinſam fü Was den neulich erfolgten Zuſammenſtoß mit Ga- felde fiel. re ir 
. 113 fl. 30 tr. die Vertheidigung ihrer Unabhängigkeit und ihrer Rechte ribaldiniſchen Freiſchaaren am Stilfſer Joch betrifft, Wie von authentiſcher Seite mitgetheilt wird, 
b totif "de n ¡[und Intereſſen einzutreten; daneben auch ſich bereit zu er- ſo hatte jener eine viel größere Bedeutung, alsſhat das Commando der Südarmee die gute 
Dieſe patriotiſchen Spenden werden mit demſun . ; ; E E E 8 
Ausdrucke des wärmſten Dankes zur öffentlichen Kennt⸗ klären, an der Einberufung des Parlaments Theil zu neh- man bei dem erſten Bekanntwerden der Sache an⸗ Haltung der Bevölkerung von Verona während und 
niß gebracht. men, ſobald dieſe von Preußen erfolgt. nahm. Die Kaiſerjäger und Landesihügen jagten dieſnach der Schlacht von Cuſtozza beſonders angerühmt; 
Krakau, 4. Juli 1866. Se. Majeſtät der König würden im Falle der Zuſage Freiſchärler vor ſich her, drangen zunächſt bis Spon⸗ die Theilnahme der Frauen bei Pflege der Verwun⸗ 
r der großherzogl. oldenburgiſchen Regierung die Unabhängig ⸗dalunga auf lombardiſchen Boden vor, und gewan⸗ deten war eine allgemeine, Privathäuſer und Kirchen 
keit und Integrität des Gebietes nach Maßgabe der in der nen ſomit jene Höhe, die den Paß beherrſcht und der wurden willig geöffnet, um Raum zu bieten für Un⸗ 
Bundestagsſitzung vom 14. mitgetheilten Grundzüge des Schlüſſel der ganzen Stellung iſt. Der Uebergang terfünfte, und dürfen wir wohl den erfreulichen Schluß 
Bündniſſes gewährleiſten.“ nach Tirol kann von dieſer Seite als abgeſperrt ans daraus ziehen, daß unſere braven Soldaten denn doch 
Die Antwort Oldenburgs lautet: geſehen werden, da nur eine bedeutende Weberzahlinicht jo verhaßt ſein müſſen bei der venezianiſchen 
Krakau 4. Juli. „Se. k. Hoheit der Großherzog haben mit um jo leb mit den größten Opfern das Aufgeben unſerer Stel- Bevölkerung, wie es die öffentliche Meinung — ind 
d hhafterer Befriedigung von dem Inhalt dieſer Mittheilungflung zu erzwingen verſuchen könnte, und dadurchſbeſondere aber das Ausland — Dank der lügneri⸗ 
Herr Graf von Bismarck, ſchreibt die „Conſt. Kenntniß genommen, als die von der k. Regierung ent- nichts weiteres erreichen würde, als in die zermalmen⸗ſchen Thätigkeit der italieniſchen Blätter, zu glauben 
Oeſterr. Ztg.“, hat in Mitten feiner anderweitig, wickelte Anſchauung der gegenwärtigen verhängnißvollen den Maſſen des Landſturms zu gelangen. Die Kaiſer⸗ berechtigt war. : 
wie wir vermuthen, ſtark in Anſpruch genommenen Situation Deutſchlands den hieſigen Auffaſſungen und Jäger find bekanntlich noch weiter gegangen und bie) - 
Thätigkeit noch Muße gefunden, den auswärtigen Wünſchen durchaus entſpricht und den Unterzeichneten be. Bormio vorgedrungen. Auch am Tonal iſt eine halbe 
Mächten eine grobe „Fälſchung“ der letzten Abſtim⸗ſauftragt, in Höchſtihrem Namen Sr. Durchlaucht auszu- Brigade auf lombardiſchen Boden eingedrungen und 
mung am Bundestage zu denuneiren. Der Herr Grafſſprechen, daß Sie in dem der großherzoglichen Regierung hat die jenſeitigen Abhänge und, wie erwähnt, Ponte 3 
hat ſich wohl gehütet, den deutſchen Regierungen ge-ſofferirten Bündniſſe gegenüber den Verwicklungen und Ge“ di Legno beſetzt. den Meldung nur den Schluß ziehen, daß das 1. 
genüber dieſe Faͤlſchung zu behaupten. Die deutſchen fahren der Zukunft einen neuen Beweis der wohlwollenden? Aus Padua, 28. v., wird der „N. Fr. Pr.“ ge⸗(Clam⸗Gallas) und das ſächſiſche Corps von der bes 
Regierungen wiſſen — um zuerſt die formelle Seite und freundlichen Geſinnung Sr. Majeſtät des Königs er- ſchrieben: Es iſt eine erſtaunliche, aber für die „Ve. deutend überlegenen Armee des Prinzen Friedrich 
zu berühren — daß die Mehrheit der Stimmen in-ſblicken, für welchen Sie ſich zu aufrichtigem Dank ver- nezien befreiende“ Regierung des Re galantuomo Carl angegriffen und zurückgedrängt wurde, und daß 
nerhalb der Curien und bei Stimmengleichheit die ſſpflichtet halten. wohl zu beherzigende Thatſache, daß in allen größe⸗ 33M. Benedek, um die Vereinigung der beiden preu⸗ 
Stimme der augenblicklich ftimmführenden Regierung für Die großherzogliche Regierung theilt vollkommen dieſten und kleineren Städten und Orten Veneziens, alsſßiſchen Armeen um jo ſicherer zu vereiteln und ſei⸗ 
das Votum der Curie maßgebend iſt und daß ſomitebenſo Anſicht, daß durch die Vorgänge vom 14. Juni dem deut- ſelbe theilweiſe oder auch ganz von Truppen eniblögijnem von überlegenen Kräften angegriffenen linken 
gut die Stimme Naſſau⸗Braunſchweig, obgleich Braun- chen Bunde die Vorausſetzungen feiner thatſächlichen Exi⸗ waren, und die Vorhut des Cialdini'ſchen Corps be: Flügel eine genügende Stütze zu bieten, eine kurze 
ſchweig diſſentirte, für Oeſterreich, als die Stimme derſſtenz entzogen worden find, und hat demnach ihren Ge- reits den Po überſchritten und theilweiſe nur mehr rúdgángige Dewegung machte, ohne deshalb jeine 
freien Städte, obgleich Frankfurt nicht einverſtanden war, ſandten am Bunde bereits am 16. d. M. angewieſen, dem wenige Miglien entfernt ſtand, ſich auch nicht dieſvortheilhafte, für den Hauptſchlag vorbereitete Stel⸗ 
für Preußen gezählt. Die deutſchen Regierungen wis, Bundes-Präſidialgeſandten gegenüber ſeine Functionen für Spur einer Erhebung zu Gunſten des Feindes zeigte. lung zwiſchen beiden preußiſchen Armeen aufzugeben. 
len — um Jodann die Hauptſache ins Auge zu faſ⸗ſerloſchen zu erklären. Nur Adria hat inſofern eine Ausnahme davon ge- Dieſer Hauptſchlag muß morgen erfolgen.“ 1 
ten — daß die Stimmen, welche auf Seiten Oeſter⸗ Je lebendiger und allſeitiger das Bedürfniß hervortritt, macht, als man dort den einrückenden Vorpoſten des Ueber das Gefecht von Skalitz meldet man dem 
reichs geltanden eine matrikelmäßige Bevölkerung von ſan die Stelle der nunmehr zerſtörten bisherigen Bundes- Cialdini'ſchen Corps mit klingendem Spiel ze. entge⸗ „Fremdenblatt“: „Die Preußen, unter dem Befehl 
14 Millionen, die Stimmen, welche Preußen unter Verfaſſung eine den berechtigten Forderungen des deutſchen genzog, wofür auch die guten Adrianer beim Wieder- des Kronprinzen, rückten zeitlich Morgens auf der 
ftügten, eine Einwohnerzahl von nicht 2 Mill. repräſen- Volkes mehr entſprechende Form der nationalen Einheitſeinrücken der k. k. Truppen mit klingenden 160.000 Straße von Nachod und Skalitz vor, wahrſcheinlich 
tiren. Und wir meinen, gerade dieſe Ziffern müßten zu ſetzen, um fo größeren Werth muß bie großherzogliche Gulden gebüßt wurden. Ju die Orte Adria, Cavar⸗ um dort die Vereinigung mit dem über Trautenau 
dem Preußen imponiren, welches das Gewicht der Regierung darauf legen, in ihrem Streben nach dieſem zere, Chioggia, Occhiobello, Ficcarolo, St. Mariaſeingefallenen Corps zu ermöglichen und gleichzeitig 
Abstimmung am Bunde — ſelbſtverſtändlich, wenn Ziel, von deſſen endlicher Erreichung durch die vereinigte Magdalena, die alle von der Gendarmerie und denſeinen Druck auf die Eiſenbahn auszuüben. Sie wa: 


gefloſſen: É 
Von der Muſik des Graf Grünne 

1. Ulanen⸗Regiments als Extrag eines 

im Tenczyner Garten zum Beſten ber 

Verwundeten veranſtalteten Concertes 48 fl. — 
Von Herrn Rehmann als Ertrag 

eines im Schützengarten zum Beſten 

der Verwundeten gegebenen Concertes 15 , — 
Von Herrn Klobaſa aus Zrenein, 

Bezirk Kroszno, im Jasloer Kreiſe für 

die bei Oswigeim Verwundeten . . 105 , — 
Eine durch den Advocaten Hrn. 

Doctor Blitzfeld in Bielitz veranſtal⸗ 

tete Sammlung durch das k. k. Be⸗ 

zirksamt in Bielitz mit der Widmung: 

die in dem Treffen bei Oswigeim real 

invalid gewordenen Krieger bei ihrer 


Nichtautlicher Theil. 


Der „Kamerad“ ſchreibt über das Telegramm vom 
Rückzug Benedek's: „Wir können aus der vorliegen⸗ 


ſie ihm unbequem waren — jederzeit durch den Ein- Kraft aller Gleichgeſinnten die Zukunft Deutſchlands ab- k. k. Behörden verlaſſen wurden, find die letzteren be- ren in ihrem Vormarſche bereits über Skalitz hinaus⸗ 


wurf zu entkräften wußte, daß das Stimmenverhält⸗ hängt, ió in vollem Einverſtändniß mit den Intentionen reits wieder zurückgekehrt, und wurden auch die tor gekommen, als ſie von den Oeſterreichern (ſechſtes Ar⸗ 
niß den „realen Machtverhältniſſen“ keine Rechnungſder mächtigen und erleuchteten königlich preußiſchen Regie- tigen Telegraphenaͤmter wieder reaetivirt. Heute iſt meccorps unter Ramming) angegriffen wurden. Lange 
trage. Jetzt haben die realen Machtverhältniſſe das rung zu wiſſen. Sie folgt daher nur ihren Wünſchen hier um 2 Uhr Früh ein ungeheuerer Eiſenbahntrain Zeit war unſererſeits nur eine einzige Brigade in 
Wort gehabt, und jetzt ſpeeulirt der Graf von Bis- wie ihrer Ueberzeugung, wenn fie das in der geehrten mit ca. 1600 Kriegsgefangenen durchgefahren. Die Feuer, während die Preußen ſogleich bedeutende Trup⸗ 
marck auf die ſtaatsrechtliche und geographiſche Ig Mittheilung vom 16.— 18. d. M. ihr fo bundesfreundlich Leute erhalten ganz die Verpflegung unſerer Trup⸗ penmaſſen eutwickelten. Der Kampf nahm bald bei 
noranz mit der Aufzählung der langen Reihe von entgegengetragene Anerbieten eines Bündniſſes mit Preu- pen, ſehen abgehetzt aus und find ſehr niedergeſchla. Beginn eine außerordentliche Heftigkeit an. Stalig, 
langen Namen, welche für Preußen einzuſtehen bereit. ßen auf den Grundlagen, welche mit einem baldigſt zuigen. Einen Fluchtverſuch derſelben fürchtet man fo|wo Die Gentren A an Truppen aufeinan⸗ 
Bringt er damit die Thatſache aus der Welt, daß berufenden Parlament näher zu berathen und zu vereinba»[wenig, daß auf je 45 Mann derſelben nur 1 Mann 255 . 54 eg des blutigſten Kampfes. 
Oeſterreich vier Königreiche, zwei Großherzogthümer ren ſein würden, hiemit anzunehmen ſich beeilt. Se. Fal. Escorte ihnen mitgegeben war. Der Erfolg unſeres an 18 angefü t mit Todten und Verwundeten, 
je von der Größe eines Königreiches, ein Kurfürſten⸗ Hoheit der Großherzog werden die Mobilifirung des Sieges bei Cuſtozza ſtellt ſich immer genbaritaer bere 1 be * den Oeſterreichern erſtürmt, wor⸗ 
thum und zwei Herzogthümer zuſammen jo groß wie großherzogl. Truppencorps mit möͤglichſter Bejóleunigunglaus. Bis heute Früh waren 4000 Kriegsgefangene, auf der hart igſte Kampf um die Höhen hinter 
das Kurfürſtenthum, Preußen aber zwei kleine Groß- zur Ausführung bringen laſſen und es Sich zur Ehre an- mehre tauſend verwundete Italiener, 16 Kanonen Stalig entítand. Zweimal wurden dieſelben von den 
8 a — Detern für ſich gehabt? rechnen, dasſelbe zur Verfügung Sr. Dajeftát > Könige|und fetten Manie. n genommen, zweimal wurden letztere 

Die Gejandien Oeſterreichs und Baierns in Kal- zu halten, um in Gemeinſchaft mit der ruhmwürdigen derem erbeuteten ' , Nunitionſvon bedeutend überlegenen Streitkräften zurückgedrängt. 
ſel haben vom preußiſchen Stadtcommandanten nach- preußiſchen Armee für die Vertheidigung der Unabhángig-[20. 20. gar nicht zu reden, und noch fortwährend wer» Eudlich wurde der Feind geworken. Aber er wich 
folgendes Schreiben erhalten: „Nachdem der Kurfürſt keit und der Rechte und Intereffen Preußens und der mit den Verwundete, Gefangene und erbeutetes Kriegs- nur Schritt für Schritt zuruck und jeder Fuß Terrain 
geſtern das Land verlaſſen, um entfernter vom Kriegs- ihm verbündeten deuſſchen Staaten einzutreten. Ebenſo material nach Verona geführt. Einem hier allgemein mußte mit Leichen erkauft werden. Mehr als einmal 
theater jeinen Wohnſitz, einftweilen in Preußen zu wird die großherzogl. Regierung an der Einberufung eines 8 Gerüchte zufolge wurde Cialdini vomſſchwankte dabei die Wage, aber die Zähigkeit der 
nehmen, beehrt ſich der Unterzeichnete Ew. Excellenz Parlaments gern Theil nehmen. ommando entſetzt () — nach einer andern Verſion Preußen mußte endlich dem ausdauernden Ungeſtüme 


Es liegen uns nun die Aetenſtücke vor, weldelin kurzer Zeit beſchaffen zu können, da die Ginberufung|port (40 Offieiere und 1000 Mann) aller Waffen⸗ 


Bar 


2 i 
der öſterreichiſchen Truppen weichen. Ein beſonderesſſie wären, wenn es nur ſchon wieder „aus wäre“, Im zweiten Gymnaſium auf der Domherrnſtraßeſhinderlich und nachtheilig fein. Möge der Beamtenverein 
Verdienſt erwarb ſich dabei die achtpfündige Geſchütz⸗labte man an einzelnen Orten mit Schnaps und Bier. zählte die erfte Claſſe zu Anfang des eben beſchloſſenenſin dieſer ſchweren Zeit die Feuerprobe feiner Lebensfähig - 
reſerve, welche, ohne ſich um die preußiſchen Batterien Nachdem der Commandirende dem Bürgermeiſter den Schuljahres in erſter Abtheilung 55 Schüler, von denenſkeit glücklich beſtehen. 
zu kümmern, ihr verheerendes Feuer auf die feindli⸗Zweck feines Beſuches angekündigt, der auf nichts Ge⸗ſs das Zeugniß des vorzüglichen Fleißes erhielten, 28 ver» 
chen Colonnen richtete. Es kann aber anderſeits nichtſringeres hinauslief, als die Herausgabe ſämmtlicherſſetzt, 14 zu wiederholter beſſerer Prüfung zugelaſſen, 7 
unbemerkt gelaſſen werden, daß nach übereinftimmen- Schüblinge aus Preußen, ein Begehren, dem manhnicht nach der höheren Claſſe verſetzt wurden; die erfte 
den Ausſagen die preußiſchen Zündnadelgewehre ſichſauf das Freundlichſte und Zuvorkommendſte entſprach, Claſſe in 2. Abth. 43, von denen 5 vorzüglich, 25 ver 
ſehr fühlbar machten. Die Zeit wird lehren, ob esſbegaben ſich Einige in das ärariſche und das Eiſen⸗ſſetzt, 7 nicht verſetzt wurden, 6 eine zweite Prüfung zu 
abfolut die Anwendung der gleichen Waffe ſein muß, bahn⸗Telegraphen-Bureau, von wo ohne jed: weitereſbeſtehen haben; die 2. Claſſe 59, von denen 7 vorzüglich, 
womit die Wirkung derſelben zu paralyfiren ſei. Auch Zerſtörung die aufgefundenen Apparate mitgenommenſ40 verſetzt, 2 nicht verſetzt wurden, 10 nachzuholen haben; 
ein Gavallerie-Engagement kam in dieſem Gefechte — [wurden. Die Stärke der in die Stadt eingedrunge- die 3. Claſſe 49, von denen 4 vorzüglich, 27 verſetzt, 3 
das, wenn auch nicht in den Dimenfionen doch anſnen Truppen, die nach einer Stunde ohne jede an- nicht verſetzt, 15 nachholen; die 4. Claſſe 33, von denen 
Lebhaftigkeit und Wuchtigkeit den Kämpfen des legten|dere Beunruhigung wieder abzogen, mochte ſich auf|5 vorzüglich, 22 verſetzt, 2 nicht verſetzt, 4 nachholen; die 
italieniſchen Feldzuges nicht nachſteben ſoll — vor. 200 Mann belaufen. Außerhalb der Stadt, um Diel5. Claſſe 32, von denen 6 vorzüglich, 18 verſetzt, 1 nicht 

Es waren Heſſen⸗ und Ferdinand⸗Küraſſiere, welcheſherum ſtarke Vorpoſten beſonders in der Richtungſverſetzt, 7 nachholen; die 6. Claſſe 48 Schüler, von denen 
in Aetion traten, ohne jedoch eniſcheidend wirken zuſgegen Komarau ſtanden, wo auch einige Kanonenſs vorzüglich, 29 verſetzt, 2 nicht verſetzt wurden und 11 
können. Die preußiſchen Lanciers, mit denen ſie ſichſaufgefahren, und zwar gegen Klingebeutel zu, ¿oglzu beſſer zu beſtehender Prüfung zugelaſſen wurden. 
maßen, waren in zu großer Anzahl erſchienen, alsſſich das Gros dieſes Corps, welches wohl 2000 Mann 
daß die öſterreichiſche Cavallerie Ausfidt auf Erfolgſzählen dürfte. Die Eiſenbahnſchienen wurden nicht 
es hätte. — Um 4 2 Nachmittags konnte das ſzerriſſen, keine e umgehauen — und PN 
efecht als beendet angeſehen werden. Die Preußenſdie Komarauer Eifenbabnbrüd: fteht heute noch un, er erſte öſterreichiſche Beamtenverein Sohne 5 3 ET 
waren langſam, aber doch ſo ſtetig zurückgewichen, verletzt. An ärariſchen Geldern war in Troppau kein. Die Generolverſammlung des allgemeinen Beam. Er dd 98 ane 127 5 18 de 85 5 er 
daß fie nicht einmal alle ihre Verwundeten mitneb- [Fang zu machen. Höchſtens daß man bei einem i. tenvereins hat in der erſten Entwickungsperiode dieſes fragt ihn, was er zu dieſer für ihn keineswegs günſtigen 
men konnten, deren eine Menge in den hieſigen Spi⸗ lichen Ueberfalle die Gelder und Sendungen der Port großen und gemeinnützigen Unternehmens einen würdigen Ausſage zu bemerken habe. Julian Kasprüpkiewicz: „Das 
tälern liegt. Von unſerer Seite ſtand blos das ſechſte vom Tage vorher, welche erſt der Abſendung harrten, Aböſchluß gebildet. Mit Befriedigung können die Mitgliederſiſt die Hand des Verhängniſſes l“ (Heiterkeit). b) Entla⸗ 
Armeecorps im Feuer, während ein anderes in Bereit. abnefiſcht hätte. Dieſe wurden aber durch die ge. des Vereine, kann der geſammte öſterreichiſche Beamten - ſſtungszeugen für Ladislaus Kasprzykiewicz: 2. Carl 
ſchaft ſtand Die Preußen hatten eine mehr als dop⸗ troffenen Vorſichtsmaßregeln des Poftverwalterd Stoͤhrſſtand auf ein Werk blicken, das trat der ungúnftigen Zeit. P kon ski, gew. Official beim Landesgericht in Krakau, ſagt, daß 
pelt ſo ſtarke Uebermacht entwickelt. Unſere Verluſte rechtzeitig in ke gebracht Kurz vor dem verhältniſſe, trotz der Hinderniſſe aller Art, mit glücklichem Ladisl. Kasprzykiewiez von ihm öfter Gelder ſich geliehen 
find bedeutend, doch können dieſelben heute noch nicht Eindringen der Preußen raſſelte ein Wägelchen aus Wurfe ins Leben gerufen und mit muthiger Beharrlichkeinſund bei ihm einen unbeſchränkten Credit gehabt habe 
auch nur annäherungsweiſe feſtgeſtellt werden. Es der Stadt hinaus, auf dem der Poſtverwalter ſelbſt ausgeführt worden iſt. Wer da weiß, welche Schwierig Krzyszkowski findet dieſe Ausſage nicht ſehr glaubwürdig. 
liegen circa 100 Officiere verwundet im bieſigenſdie Geldſendungen vom Tage vorher nach Dorfteſchen, keiten der Gründung derartiger Unternehmungen, ſelbſt.3. ler. Weizen korn konnte nicht ermittelt werden. 4. 
Garniſonsſpitale; ein Schluß daraus auf die Anzahlſauf der Straße nach Olmütz, in Sicherheit brachte. wenn fie in viel kleineren Dimenfionen als der Beamten r. Wierzbows ka ift während der Haft des Lad. Ka⸗ 
der verwundeten Mannſchaft ift jedoch nicht ſtatthaft, Kein geringes Verdienſt bat ſich auch Dr. Dietrich Verein angelegt ſind, entgegenſtehen, muß den Werth der sprzykiewiez geſtorben. 5. Anton Kritſch, in Wien, ſagt 
da bekanntlich das allzukühne Vorgehen der öſterrei⸗ (durch ſein feſtes und unerſchrocken s Auftreten gegen— bisherigen Erfolge doppelt hoch anſchlagen. aus, daß Lad Kasprzytiewiez ihm Wechſel zur Ginlöfun 
chiſchen Offieiere in dieſer Beziehung ein andereslüber den fremden Offieieren, die ſich übrigens voll Neue Ideen und Einrichtungen vermögen ſich über · gegeben und bei ihm Gemiſchtwaaren gekauft hat. Sabias 
Verhältniß ſchafft, als das normale. Auch heute wer⸗ Freundlichkeit zeigten, erworben. So leichten Kaufes haupt ſchwer und nur langíam Bahn zu brechen; Gleich Kasprzykiewiez leugnet dies. 6. Thomas Graf ier 
den noch Verwundete eingebracht. hatten alſo die guten Troppauer nach jo ſchwerer giltigteit, Mißtrauen und Scheelſucht wirken in weiten daß er dem Lad. Kasprzykiewiez Pferde a conto verkauft 
P. 8. Soeben wird ein größerer Trupp Gefange— Herzensangſt die Preußen los bekommen. Und hätte Kreiſen hemmend, ja verderblich auf die junge Schöpfung hat. 7. Jacob Mandel, ifrael. Senſal, 8. Jac. Fecht⸗ 
ner in die Stadt gebracht. n A Fürſt Lichnowsky das Terrain in der Stadt nichtſein. Der Glaube an eine uneigennützige lautere Thätigkeitſdeg een, ifrael. Geſchäftsagent, 9. Felix Lord, Fabriks⸗ 
Den ſächſiſchen Staatsbeamten Geheiinrath Häpe, unſicher gemacht, ſo bätte man das Erſcheinen der zum Wohle Anderer ift heutzutage ſchon fo ſelten gemor- Befiger, 10. ina fog RR I ee 
dem Dresdener Polizeidirector Schnauß und dem Feinde noch ruhiger er- und abgewartet; aber manſden, daß gar häufig diejenigen, die fi einer ſolchen Auf- feld, rio Re 15 blefer für Ladiel. Kas. 
Polizeirath Pickart wurde vom preußiſchen Militärs befürchtete mit Recht, daß Carl Lichnowsky Alles gabe widmen, für Heuchler oder Fantaſten gehalten wer: przykiewiez nicht ſehr günftigen Ausſage fragt ihn der Bor» 
Gouvernement befohlen, bei Vermeidung des Stand- im Stande ſei. Ob die hechtgrauen Handſchuhe, dieſden. Geſtehen wir es offen, noch vor kurzer Zeit hat eimifigende: „Sind Sie damit zufrieden?" worauf er erwi⸗ 
rechtes, binnen 24 Stunden Sachſen zu verlaſſen. der Fürſt trug, ſchon bezahlt ſeien, das wäre eine) großer Theil der Beamten die Nachricht von der Grün- dert: „es fragt ſich nur, ob der hohe Gerichtshof zufrieden 
Dieſelben find bereits in Prag angekommen. Dreiſmüſſige Frage, welche ſeine Schneider und Schuſter dung eines allgemeinen Beamtenvereines für das ganzeſiſt?“ (Gelächter). 13. Laura Natanſon; 14. Heinrich 
der Spionage verdächtige Perſonen wurden verhaftet. [in Troppau aus traurigen Erfahrungen gewiß richtig Reich nur mit ungläubigem Lächeln oder mißtrauiſchem Ifidor Bernſtein, Capitaliſt; 15. Joſeph Ladecti 
Ueber den Sinmarió vr Wenne ea rn Achſelzucken aufgenommen. (für Lad. Kasprzykiewicz ungünſtig); Moſes Fleiſcher 
eee ee e eee ee ja | Nicht zu überjeben iſt auch, daß die zahlreiche Claſſe Getreidehändler; 17. Hirſch Baran, Schwiegervater des 
geſchriebene Schilderung, der unge folgende Einzelnhei⸗ 4 ider Staatsbeamten, die das größte Gontingent dem VBer- vorherigen, 18. Abraham Kleinberger, Pächter und 
ten entnehmen: Ein Bataillon Infanterie unter dem I Krakau, 3. Juli. eine zuzuführen berufen wäre, ſchon bald ſeit Jahresfriſt Getreidehändler; 19. Chaim Drillich, Getreidehändler; 
Commando eines Majors, der hoch zu Roſſe mit Geſtern den 2, Abends 9 Uhr ift der neuernanntelin banger Erwartung den durch ſtaatliche Rückſichten ge-|20. Joſeph Bau, Getreidehändler; 21. Elias Tiſch, 
zwirnsdünner Stimme „Halt anbefiehlt, n ſeine Landes» Chef für Schleſien Ritter von Merkl mit Extra- botenen Umgeſtaltungen entgegeuficht und daher viele eine Getreidehändler und Beſitzer einer Realität; 22. Leib Ro 
Aufitellung am Oberring zwiſchen dem Theater und Poſt nach Teiche abgereiſt. Sämmtliche unter ſeiner Lei- beſſere Zeit abwarten wollen, ehe fie bleibende Verbindlich⸗narienv ogel, früher Getreidehändler, jetzt Hauslehrer 
der Hauptwache auf der Verbindungsſtraße mit dem tung geſtandene Beamten fanden ſich im Gebäude derſkeiien eingehen, deren Nutzen erſt der Zukunft vorbehaltenſtei Heinrich Bernſtein; 23. Nathan Spiegel, früher 
Niederring. Als Arrieregarde poftirt ſich eine Schwa⸗ Statthalterei-Commiſſion ein, um dem verehrten Chef einſiſt. Wenn man nun andererſeits die namhaften Erfolge Getreidehändler, jetzt Pächter eines Maierhofes; 24. Joſ. 
dron Ulanen. Im Nu werden alle Straßen und herzliches Lebewohl zu jagen. Hofrath Ritter v. Merklſund die lebenskräftige Conſolidirung betrachtet, die der Rappaport, Getreidehändler und Unternehmer; 25. Sa» 
Hauptgaſſen beſetzt und abgeſperrt. Die Offieiere hatte in ſeiner Stellung als Leiter der k. k. Statthalterei- Verein trotz alledem in der verhältnißmäßig kurzen Zeit ſlomon Huf, Pferde - Händler; 26. Carl Haldzinsfi 
= feindlichen Truppen verſammeln ſich am Ober⸗ Commiſſion in Krakau vom 21. Jänner 1862 bis Ende ſeines Beſtandes erlangt hat, dann muß bei unbefangener Realitätenbeſitzer, Verwandter des Lad. Kasprzykiewicz; 27. 
Ring und nach kurzem Warten erſcheint der Bür⸗Juni 1866 alſo durch vier Jahre und fünf Monate, in Beurtheflung auch zugegeben werden, daß mit der Grün- Nathan Spiegel, Getreidehändler; 28. Jacob Olla 
germeifter der Stadt, Dr. Dietrich, der mit demſwelche auch die aufgeregte Epoche des polniſchen Aufſtan- dung des Beamtenvereines einem allgemeinen Bedürfniſſe mon, Spediteur; 29. Wilhelm Freund, Gutsbeſitzer; 
Oberſt, einem ältlichen Militär mit ſtark grauemſdes fiel, fungirt. Daß feine Thätigkeit in dieſer bewegten ſentſprochen worden ift, daß Anerkennenswerthes geleiſtet 30. Moriz Raub; 31. Laſar Maſchler, Gapitalift; 32, 
Vollbart, parlirt. An der Seite des Commandanten Zeit allerhöchſten Orts anerkannt wurde, beweiſt die ihm wurde und daß die Beamten Oeſterreichs nun volle Ur- Staniel. Jor ban, Gutsbeſitzer; 33. Heinr. Brudniak, 
iſt eine Perſönlichkeit in der funkelnagelneuen Uni⸗ im Sommer des Jahres 1864 zu Theil gewordene Aus- ſache haben, die weitere Entwicklung des Vereines mit Gaſthofpächter; 34. Gebrüder Cas pari in Berlin, 
form eines Ulanenmajors, die wir den Leſern, wenn zeichnung mit dem Ritterkreuz des Leopold Ordens und Intereſſe und Vertrauen zu begleiten. micht ermittelt); 35. Johann Schindler, k. k. Haupt- 
auch nur äußerlich, etwas eingehender ſchildern mul ſeine unter den gegenwärtigen ſehr ſchwierigen Verhält⸗ Wir ſind weit entfernt, etwa denjenigen Weihrauch zollamtscontrolor; 36. Leopold Roß, Pferdehändler; 37. 
len. Auf einem prächtigen Fuchſen hockt mit vorge⸗ niſſen erfolgte Berufung zur ſelbſtändigen Leitung der po⸗ſſtreuen zu wollen, welche ſich um das bisher Erzielte ver- Adalbert Szelingowski, Kaufmann; 38. Schaje R ap⸗ 
krümmtem Rücken ein unterſetzter Mann, deſſen et⸗ litiſchen Verwaltung in Schleſien. Wie wir aus ſichererſdient gemacht haben, im Gegentheil, wir haben es ermar-[paport. Die Menge dieſer Zeugen zeugt von den aus⸗ 
was ſonnverbranntes, von einem ſchwarzen Vollbarte Quelle erfahren, iſt in der Ernennung des Herrn Hofrathsſtet, daß Männer, welche eine jo große Aufgabe zu löſen gedehnten Geſchäftsverbindungen des Lad. Kasprzykiewicz 
umzogenes Geſicht ein ſtark brutales Gepräge trägt. [Ritter von Merkl zum Landes⸗Chef von Schleſien ausdrück unternommen haben, derſelben auch gewachſen ſich zeigen c) Entlaſtungszeugen für Alexander Kossakiewiez: 39. 
Die ſteife Confóderatfa deckt mit ihrem Schilde dieſlich hervorgehoben, daß dieſelbe als ein ehrender Be- und wir erwarten ebenſo, daß fie auch ferner muthig aus- Mareell Orzechowski, k. k. Bezirksconcipiſt, jagt aus: 
Stirne, welche die unglaubliche Frechheit verbirgt, weis des Allerhöchſten Vertrauens in ſeine bisher un- harren und ihr Werk jener ſegensreichen Vervollkommnungſ der einzige Luxus des Alex. Kossakiewicz war eine alte 
mit der er ſeinen Gläubigern in die Fenſter ſieht. ter allen Umſtänden bewährte Umſicht und Thatkraft zu zuführen werden, wozu der Grund fo günſtig gelegt wor- Hündin (Gelächter), die Jungen, welche fie öfter geworfen 
Von den Achſelklappen hängen ſilberne Epaulettenſgelten habe. Wir haben nur ſchließlich beizufügen, daßſden iſt. Uns iſt es hier nur um den Werth der Sache zu hat er immer verkauft.“ (Große Heiterkeit). 40. Adolph 
herunter, eine golddurchwirkte Cartouche hebt ſichſſich der Herr Landes Chef in der herzlichſten Weiſeſthun, und deßhald müſſen wir es conftatiren, daß die erſte[ Brettner, geweſener Wegmeiſter. 41. Lad. Ser mak 
glänzend von dem blauen Uniformrock ab, und anſſowohl von feinen Untergebenen, als von den übrigen, na⸗[Generalverſammlung theils durch den Inhalt der vom Ver- (Hierauf wurden verleſen: a) Civil + Acten des Tamower 
dem Säbel baumelt eine dichtgezogene filberne Quaſte. mentlich den akademiſchen Behörden verabſchiedet hat. waltungsrathe und Ueberwachungsausſchuſſe erſtatteten Be— Kreisgerichtes, des Krakauer delegirten Bezirksgerichtes, ſo⸗ 
Der Ulanenmajor, der ſich nun der Menge auch von richte, theils durch den Geiſt der Eintracht und geſchäftli⸗ wie des hieſigen Landesgerichtes über eine Maſſa Zah- 
ſeiner Kehrſeite zeigt, indem er das Rößlein eourbet⸗ Im hieſigen k. k. St. Annengymnaſium, welchesſchen Umſicht, von dem die Verſammlung geleitet war, all- lungsauflagen gegen Lad. Kasprzykiewicz, der mit Geld- 
tiren läßt, iſt der Beſitzer der Herrſchaft. Gratz inſeben das Schuljahr von 1866 beendigt, zählte mit Anfang ſeitig einen befriedigenden und Vertrauen erweckenden Ein- ſtrafen, Perſonalarreſt, Execution und anderen Procefjen 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien bei Troppau, Fürſt Carl des Jahres die 8. Claſſe 70 Schüler, von denen 4 vonſdruck hervorgerufen hat. bedroht und beſtraft wurde; b) ex officio -Zeugniſſe: 1 
Lichnowsky, derſelbe, der das berüchtigte Duell mit vorzüglichem Fortſchritt, 41 die erjte Claſſe erhielten, 1 die Wir können aus dieſen Berichten entnehmen, daß dieſvom Tarnower Magiſtrat, wo es heißt: Krzysztowoki 
dem Grafen Nemes gehabt und der nun auch Prüfung beſſer zu beftehen hat, 9 die zweite Glafje hatten, Geſchäftsführung des Vereines auf das Einfachſte und mußte ein Vermögen gehabt haben, er war wohlthätig 
ſein fürſtliches Wort g halten, ſich ſeinen Gläubi⸗ 14 die Schule verließen, 1 ſtarb; die 7. Claſſe zählt jetzt Zweckmäßigſte, mit Umgehung alles unnöthigen Formalis⸗ nicht zänkiſch, war aber ein Verſchwender und lebte un» 
gern in Troppau in ſeiner furchtbaren Herrlich⸗ 52 Schüler, von denen 7 mit vorzüglichem Fortſchritt, 37 f mus angelegt ſei, daß die Geldgebarung ſtets correct und moraliſch, unterzeichnet: „Pedracki“. Vorſitzender: „Was 
keit zu zeigen. Kaum hatten die Bewohner die fürſt⸗ die erſte Claſſe, 8 ebenſo ohne Verſetzung, 4 nach denſin vollfter Ordnung ſtattgefunden habe, daß die Buchfüh -haben Sie darauf zu entgegnen?“ Krzyszkoweft: Ein 
liche Durchlaucht erkannt, ſo ſchloſſen ſich die Thüren Ferien ſich einer erneuerten Prüfung zu unterziehen haben, frung präeiſe und dem großen Geſchäftsumfange angemefjen! befferes Zeugniß konnte ich von Herrn Pedracki nicht er · 
und ſeine huldvollſten Zurufe, daß man vor ihm ganzı8 im Verlauf des Jahres die Schule verließen; die 6. eingerichtet — in allen Theilen richtig und anſtandslos warten.“ 2. des Bezirksvorſtehers Brzezinski: er habe 
ſicher ſei und daß man keine Beſorgniß hegen ſolle, Claſſe 38, von denen 5 vorzüglich, 25 erſter Claſſe, 7 befunden wurde, daß endlich die Fructifieirung und Placi⸗ gehört, daß Krzyszkowski's Aufwand und Auftreten auf- 
hatten keinen Erfolg. Einem der Bewohner vonſwieder zu prüfen, 1 ohne Fortſchritt, 3 abgegangen, kung der Fonds zweckmäßig und ſicher erfolgt ſei. fallend geweſen, er hielt eine Equipage, miethete Som⸗ 
Gratz, den er aus der umſtehenden Menge zu ſich (Graf Joſeph Zaluski) verſtarb; die 5. Glaffe in 1. Ab- Wir erſehen ferner daraus, daß der Verein, der mitſmerwohnungen, ſchickte feine Frau in Bäder, wohin er 
eanbefohlen“, gab er auf die Auskunft, daß fein/theilung 43, von denen 4 vorzüglich, 28 erfter Claſſe, 5 Nichts begonnen, bereits über 1½ Millionen Gulden Ver: manchmal mit Extrapoſt zu ihr fuhr, kleidete fid) ſehr ele⸗ 
Schloß wahrſcheinlich zu einem Spital hergerichtetſzur 2. Prüfung, 6 ohne Verſetzung; die 5. Claſſe in 2.fſicherungsgeſchäfte abgeſchloſſen hat, daß er 38 Filialen gant, hatte immer angeſehene Gäſte (Beamten, Officiere, 
werden würde, die Mordbrennerantwort, daß die Trop⸗ Abtheilung 42, von denen 5 vorzüglich, 28 erſter Claſſe, mit ſelbſtgewählten Localausſchüſſen in allen Theilen des Domherrn u. ſ. w.) in feiner Wohnung verſammelt, wo es 
paucr dies ja nicht wagen follten, wenn ihre Stadtſ4 zur 2. Prüfung, 5 ohne Verſetzung, 2 abgegangen; dielReidyes zählt, daß der Kreis emſiger Thätigkeit immerſhoch herging, wen er ſah, tractirte er, beſchenkte reichlich 
nicht an vier Ecken in Flammen aufgehen ſoll. Einen 4. Claſſe in erfter Abtheilung 46, von denen 5 vorzüglich,ſweiter und weiter ſich ausdehnt und daß ſohin jeder Be- die Armen, natürlich mit fremden Gelde, ſehr theuere Ep» 
beſſeren Eiadruck als dieſe Perſönlichkeit machten dies! erſter Claſſe, 3 zur 2. Prüfung, 7 ohne Fortſchrittſamte in Oeſterreich, mag er öffentlicher oder Privat⸗Beam- waaren, welche Niemand in Tarnow kaufen wollte, kaufte 
anderen Off ieiere, größtentheils ältere Leute, von de- 4 abgegangen; die 4. Claſſe in 2. Abtheilung 47, vonſter fein, ſich freuen darf über das raſche Emporblühen die- Krzyszkowski's Köchin, von der nicht einmal eine ordent⸗ 
nen zur ein junges Junkerlein mit dem unvermeid- denen 7 erſter Claſſe mit Auszeichnung, 32 erſter Claſſe,ſes Unternehmens, das dem Wohle und der Jutereſſeuför- liche Rechnung verlangt wurde, wie Lachſe à 20 fl. ac, im 
Monoele bewaffnet, nach Troppauer Schönheiten aus- 3 zur 2. Prüfung, 5 ohne Verſetzung; die 3. Glafjelderung feiner Standesgenoſſen gewidmet iſt und das auch Theater, wo deutſche oder polnische Vorſtellungen ſtattfanden 
lugte. Die Infanterie ſchien ſtark ermüdet zu ſeinſin 1. Abth. 50, von denen 3 verſetzt mit Auszeichnung, ſchon im Auslande und ſelbſt dort Anerkennung gefunden|war er immer auf 4 — 5 Sperſitze im 1. Rang . 
trotz ihrer leichten Feldausrüſtung. Sie trugen ftatt|28 erſter Claſſe, 7 zur Prüfung zurückgeſtellt, 12 nichtſhat, wo man ſonſt wenig geneigt iſt, öſterreichiſchen Be⸗unterſtützte gerne die Kunſt, aber noch lieber die Künſtler, 
der Wickelhauben die breiten Feldmützen, blaue weiteſverſetzt, 4 abgegangen; die 3. Claſſe 2. Abth. 47, vonſſtrebungen und Einrichtungen Gerechtigkeit widerfahren zuſinsbeſondere das weibliche Perſonale, über welches er leich 
Blouſen, darüber nichts als den gerollten Mantel, denen 8 erſter Claſſe mit Vorzug, 26 erſter Claſſe, 3 zuſzu laſſen. einem Paſcha herrſchte; dabei war er gegen die Reize an⸗ 
ſo daß der Oberkörper nicht beängſtigt und beeugtſ2. Prüfung, 10 nicht verſetzt, 5 abgegangen; die 2 Claſſe Wir können nur aufrichtig wünſchen, daß die allge- derer „Damen“ nicht gleichgültig; ſeine jährlichen Auslagen 
war. An dem Hüftriemen, an dem auch die Patron⸗ in 1. Abtheilung 55, von denen 1 vorzüglich, 35 erfterlmeine Theilnahme, die dieſem Inſtitute fo erfreulich ſichſbeliefen ſich auf 5000 fl. jährlich; Perſonen, die wirklich 
laſche hing, befand ſich links ein Blechkiſtchen mit Claſſe, 12 zur 2. Prüfung, 7 nicht verſetzt, 9 abgegangen z) zugewendet hat, auch ferner erhalten bleibe und daß dieſ meinten, daß Krzyszkowski eigenes großes Vermögen beſitze, 
dem Fleiſchvorrath, der Feldflaſche und rechts derſdie 2. Claſſe in 2. Abtheilung 64, von denen 8 mit Vor- vielen Tauſende von Beamten, die ſeine Vortheile zu ge- äußerten ſich: er werde ſich ruiniren und müffe „Bankerott 
Brodſack. Die Hoſe war etwas aufgerollt und dieſzug, 35 erſter Claſſe, 10 nachzuholen haben, 11 nicht verr[niegen berufen find, demſelben ihre vertrauensvolle Unter- machen“. 3. Des Domherrn Krol: Vor der Entweichung 
allerdings etwas plumpen Stiefeln waren ſtark ſtau-⸗ſetzt, 5 abgegangen; die 1. Claſſe in 1. Abtheilung 52, ſtützung leihen mögen, denn nur dann kann das Prineipſſtand Val. Krzyszkowski in gutem Rufe, gegen ſein mora» 
big. Die Ulanen trugen ebenfalls dunkelblaue Blou- von denen 4 erſter Claſſe mit Auszeichnung, 40 erſterſder Aſſociation und Selbſthilfe, auf dem es beruht, wahr. ‚liſches Betragen war nichts einzuwenden, fein Auftreten war 
len mit rother Bandeinfaſſung, die Pferde warenſClaſſe, 6 nachholen, 12 ohne Fortſchritt, 6 abgegangen, [haft und auch in anderen Richtungen zur Geltung gelangen. prunkvoll, man bedauerte, daß er fo viel Geld ausgebe 
kräftig und — lammfromm. Die ſchwarzweißen Fähn⸗geſtorben; die 1. Claſſe in 2. Abth. 62, von denen 8 vor⸗ Die gegenwärtige Zeit, wo die Schrecken des Krieges 4. Des Tarnower k. k. Kriegsgerichtes, daß Ladisl. Kas⸗ 
chen auf den Lanzen boten keinen unmaleriſchen An⸗ züglich, 30 erſter Claſſe, 7 nachholen follen, 16 ognelbas Vaterland bedrohen, kann der Entwicklung dieſes, wie przykiewiez wegen Lieferung von Pferden und Wagen für 
blick. Die Jufankeriſten, die ziemlich abgehetzt aus- Fortſchritt, 9 abgegangen. Die Einſchreibung für das aller derartigen Unternehmungen, die an die Vorausſetzungſpolniſche Inſurgenten mit Gefängniß beſtraft geweſen ſei. 
ſahen und die es unverholen ausſprachen, wie froh Schuljahr 1867 beginnt 29. Auguft d. J. des Friedens und geregelter Verhältniſſe geknüpft find, nur [Es folgen noch mehre folder amtlichen Zeugniſſe über 


Proceß Krzyszkowski. 
[Fortſetzung.] 

Hierauf wurden die Ausſagen der theils beeideten, 
theils unbeeideten Entlaſtungszeugen vorgeleſen, die 
wir der Ergänzung wegen mittheilen, jedoch uns meiſt 
auf die bloßen Namen beſchränken, weil dieſe Ausſagen 
ſehr unbedeutend ſind und faſt nur von Geſchäften und 
Geldſpecula tionen handeln. a) Entlaſtungszeuge für Ju⸗ 
lian Kasprzykiewiez: 1. Victor Martini, k. k. Zoll. 
Controlor in Wegrzee (beeidet), gibt an, daß Julian 
keinen großen Aufwand machte und öfter in Geldverlegen⸗ 
heit war, daß er aber ſehr gern Geſellſchaft bei ſich hatte, 
Karten ſpielte und gute Weine trank, von Oswigeim öfter 
nach Krakau, Tarnow und Biala fuhr, mit ſeinem Bruder 
Ladisl. K. oft zuſammenkam, auf die Erziehung ſeines 


— 


a 


> $ Am 27. v. hat die rutheniſche Schauſpielergeſellſchaft in 
Lord Derby ſcheint mit feiner der Königin vor- der 2. Cl. mit 106 Schülern beziffern fi dieſelben Kategorien Stryj eine Vorſtellung zum Beſten verwundeter Soldaten rus 


zur Beſtätigung unterbreitet werden. 


Hundels⸗ und Börſen⸗Nachcichteu. 


Das erfte wie gene het am 3. d. erschienene Monatebeft| Wien, 2. Juli. Machm. 2 Uhr. Metalliques 6.550 — 
enthält die Aufſätze: Nat.⸗Aul. 60.—. — 1860er Loſe 72.30. -— Bautactien 685, — 
it⸗Actien 128.50. — — Silben . 
miakkowskiz „Alexander I, me der polniſchen Angele⸗ 3 NT 33 Wee 
Barn Labielaus Go eme] Lemberg, 30. Juni. Holländer Ducaten 6 05 Geld, 6.16 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 6 14 Geld, 627 W. — Huffir 
ſcher halber Imperial 10,57 G., 10 82 W. — Ruf. Sitber⸗Ru⸗ 
zel ein Stuck 2.— G., 2.05 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.44 G., 1.47 W. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stück 
1.90 &., 194 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 
6675 G., 67.67 W. — Gal. Pfandbrieſe in C.-M. ohne Goup. 
69 81 G., 70.25 W. — Galız. Grunden tlaſtungsopligationen ohne 
Coup. 61.02 F., 62.02 W. — National-Aniehen ohne Coup. 61.67 
G. 62.83 Y. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 172.67 
G. 176.— W. e 
Kolbuszow, 16—30. Juni. [Durchſchnittspreiſe] in 
Gulden öſt. Währ.: Weizen 4.15 — Korn 2.80 — Gerfie 2.25 
— Hafer 1.80 — Fiſolen 4.25 — Hirſe 2.75 — Heidekorn 2.-- 
— Erdäpfel —.80 — Heu 1.-- — Stroh —.80 — Rindſfteiſch 
—.49 — Aquavit —.50 — Butter —.621 — Hartes Holz 6.—, 
weiches 4.50 ſammt Zufuhr — Taglohn mit Koft täglich —.30. 
Krakauer Cours am 3. Juli. Altes polnisches Silber 
für fl. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 140 verl. fl 135 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 844 verlangt, 823 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 460 verl., 444 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öͤſterr. W. 150 verl., 
145 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler ſi ö. W. 
203 verl., 196 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl. W. Thaler 
76 verl., 74 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
132 verl., 129 bez. — Vollw. öſt. Raud⸗Dukaten fl. 6.40 verl, 
6.20 bez. -- Napoleondors fl. 10.90 verl., fl. 10.50 bez. — Rufſiſche 
Imperials fl. 11.20 verl., fl. 10.60 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebn 


Deſterreichiſche Monarchie. 
£ Wien, 2. Juli. 


der Situation und Operationen auf dem Kriegsſchauplatz“ von 
verbleiben. - ( | Leon Chrzanomwski; Literariſche Chronik von Joſeph Sz uj⸗ 
Das Tiroler Comini⸗Scharfſchützeneorps, halten. An Stelle des Cardinals d' Andrea wurdenſs ki; Politiſche Revue von Ludwig Wodzicki. 


Rußland. 
Durch kaiſerliche Verordnung vom 24. v. iſt der Ge- 


Dentſchland. 


Einer jener drei Schurken, die bei Schweinfurt 
auf den Oberſten von Tauſch, der ſie als preußi⸗ 
de Spione belauſchte, den moͤrderiſchen Angrifflf 
machten, wurde am 28. v. M. von 8 Feldgendarmen 
geſchloſſen in München eingebracht und wird allge⸗ 
mein als der Sohn eines hochverdienten verſtorbenen 
baieriſchen Generals bezeichnet. Derſelbe, ein Tauge⸗ 
nichts, iſt als Lieutenant und ſpäter als Poſtbeamter 


nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 72.— verl., 70.— bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in ófterr. Währung fl. 62.50 verl- 
60.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
ohne Div. öftr. Währ. fl. 175.— verl., 170.— bez. 


s Neueſte Nachrichten. 
Geſtern Mittags kam eine preußiſche Hufaren- 
e ia d 21 Mann ſtark nach Biaka, 
y Bewohner Jaſſy's, die vom Cultusminiſter unterftiigt|cefionirte Dienfimänner » Snftitut e Sare) das frü- und kehrte nach kurzer Raſt gegen die Gränze mit 
entlaſſen worden. Die Execution an demſelben ſteht — durch des Decret in e 5 Würden 12 Geſuch in Genet der Paal ger, nel die eu dem Bedeuten zurück, daß demnächſt eine größere 
in wenigen Tagen zu erwarten. wieder eingeſetzt worden. ſprechenden Marken abnehmen zu wollen, da dieſe die einzige Con⸗ Abtheilung in Biala und Bielitz erſcheinen wird, 
Es hat ſich das, allerdings grundfalſche, Gerücht r ars aros trolle und zugleich die Garantie bei Anſprüchen auf Eniſchädi⸗ welche die Bewohner gaſtlich empfangen mögen. — Auch 


verbreitet, daß ein bober baieriſcher Dfficier wegen Local 7 Und Provinzial 2 Nächrichteu. Ki S cali Monat Juli werden hier am wohlfeilften in Kenty wurde gegen 3 Uhr Nachmittags eine aus⸗ 
Verraths bezichtigt worden ſei. Die „Baier. Ztg.“ 5 Krakau, deu 4. Juli. verkaufen: die Bäckereien Adalb. Jachimski (Schuſtergaſſe) das ruhende feindliche Huſaren⸗Patrouille etwa 32 Mann 
ſelbſt ſieht ſich genöthigt, dieſer völlig unglaublichen: * Wie gemeldet, fand am 25. v. in der Kathedrale wie in Weizenbrot (33 Loch Wr. Gew. für 1 kr öfter. Währ.); Franzſſtark geſehen. — Aus Oswigeim wird berichtet, 
Verleumdung entgegenzutreten. Nun ſtellt es ſich her-ſallen hieſigen Kirchen ein feierlicher Gottesdienſt zur Grflehung Henifh (Schuſtergaſſe) das Roggenbrot (6 zn (ke 1 fr); Sof. daß ſich an der preußiſchen Gränze fortwährend 
AAA 5 iſt. Ein Te⸗ des Segens Gottes im gegenwärtigen Kriege ſtatt. Von jetzt ab [Bartl (Schuſterg.) und Guſtav Baruch (Podgörze) die Wiener Patrouill & , 
us, pu 10 dieſes Gerücht entſtanden if . >= „ nun werden bei Ausftellung des Sanctiffimum in pixide fortwäh⸗ Semmel (23 Loth für 1 kr.); Joſeph Bartl und Adalbert Jas Patrouillen zeigen. 9 
legraphiſt an der Schweinfurter Station, der unwür⸗ rend bis zur Beendigung des Krieges in jeder Kirche nach denſchimski die ordinäre Semmel 33 Loth für 1 kr.); das Brot von Heute Morgens iſt folgendes Telegramm des 
dige Sohn eines bereits verſtorbenen verdienſtvollen Primarien Supplicationen für Se. Maj. den Kaiſer nebſtſPradnik und Pedzichöw wird zu 61 kr. das Pfund verkauft. Staatsminiſters de dato Wien, 4. Juli, an den 
Kriegers hat ſich bei Beförderungen von Telegram:|Benediction mit dem Sanctiſſimum bei Auſtimmung des Liedes] Dem neulich mitgetheilten Aufruf gl Alfred Pos Statthalterei-Commiſſions⸗Leiter in Krakau gelangt: 
By. ˖ älſchun⸗ „Wer in den Schutz“ fattfiuden. Während der hl. Weſſen wudſuingkt eine öffentliche Dankſagung an die Bürger Rrataws|. C do Königgrätz meldet an Se. Excell 
men an die einzelnen Truppenabtheilungen Fä auch bet Ref i 6 d ( p fanbten Spenden zu Gunſten des Feſtungs⸗Commando ggrätz an Se. Excell. 
ar mn. ber Leſung des Evangeliums ein Gebet für das Heil Sr. für die zahlreichen ihm zugeſa 3 2 ten G 1.Adjutanten Sr. Majeftät des Pais 
gen erlaubt, jo daß dadurch wirklich Verrath vor J. Majeſtät Kaiſer Franz Joſef zugefügt. galiziſchen Krakuſen⸗Regiments folgen laſſen mit der Anzeige, den erſten eneral-Adjutanten Sr. ajeltat des Kai 
Der treuloſe Beamte wurde von vier 5 PE e den Krakauer Kanzeln find am 24. v. die Gläubigen 2 © Leon — rg; Mengen Mrd Nee ſers am 3. Juli um > Uhr 30 Minuten Abends: 
¡ « ; 5 ; erechtenſaufgefordert worden, Theil zu nehmen au der neuen päpftlichen|weiterer zu vermitteln. irect an ihn ) ald, Bo ; ute zwiſchen Köniaarä nd Joſephſtadt ge⸗ 
in München eingebracht und ſieht ſeiner gerechten "ander warden, pel in Gunten des 5. Subles in Savbuſc, zu adreffiren. Die Ouittungen werden jedesmal fofor[y Die heute zwiſch 16 1 55 En ¿Y 
Strafe entgegen Rom. erfolgen. Auf der Adreſſe in zur Erſparung des Porto's zu vers lieferte Schlacht Dar dis A br chn 99 den 
Die Gemalin des preußiſchen Generals v. Beyer In Folge des Concurſes, der, wie gemeldet, für die Tiſch⸗ merken: „betreffend die Formirung von Krakuſen“. Auch die öſterreichiſchen Waffen günſtig. Nach dieſer Zeit be» 
ift aus Frankfurt ausgewieſen worden. lerarbeit bei Meftaurirung des hieſigen Marienkirchen⸗Hochaltarsſkleinſte Gabe wird dankbar augenommen, denn nur die lange gann der Feind uns zu überflügeln und zurückzudrän⸗ 
tión suegeföhtfeben war, gab die . iR Aa 2 5 o Ee e gen. Das W ſoll in Gwiniarec auf der 
A RE ; - enden vier fähigen Tiſchlermeiſtern dem durch feine Arbeiten be- niß bei Anerkennung der von Sr. . arze Straße nad Hohenbrück ſein.“ 
Ueber den Militäraufſtand in Madrid wird 


dens bekannten Modelleur und Lehrer der Tiſchlerei im hieſigen Dienfte des Landes übernommenen Bemühungen. 7 A > 
aus Paris geſchrieben: Prim war am letzten Sonn⸗ lechniſchen Inſtitut H. Wilhelm Sokolik den Vorzug, und ver Vom k. k. Commando des Freiwilligen⸗Klakuſen⸗ _ 5 * Nähe das Hauptquartier 
tag mit der ganzen Emigration von hier abgereiſt,ſ naue, ihm die Ausführung dieſer beſonderer Sorgfalt und Ge. Regiments, datirt Sedzisz6 w, 26. v. M. iſt die ſiebenteſſich nun befindet, liegt beinahe auf gleicher Höhe mit 
ua ganz 3 Abend bei einem uauigfeit erforderlichen Arbeit an. Sobald nur die nótbigel(lange) Lifte der freiwilligen zur Bildung desſelben beſtimmten Königgrätz; die Linie, auf welcher 83 M. Benedek 
—.— $ e 2 * benen Gafımapl dahin geäußert Dität von Lären- Ochen und Einenholg angefauft mut) Spenden publicirt, (Die legen mütgerbeilte war nicht die fiel nun Poſto geſaßt hat, um einer Ueberflügelung durch 
reunden gegebenen Ga i , 
batte: daß er nicht eher aufhören werde, in Spanien 


herangeführt if, wird Hr. Sokolik die Arbeit in Angriff nehmen, bente, ſondern ein detaillirter Ausweis der bereits in der 6. Life 145 E 4 
welche innerhalb dreier Monate, alfo noch vor dem Winter, beslenthaltenen Gaben.) Unter dieſen findet ſich verzeichnet Graf So: den allem Anſchein nach fortwährend friſche Truppen 
Revolutionen zu machen, als bis er ſeinen Zweck er- über Glas und Habelſchwerdt gegen den rechten Flü⸗ 


ee, A 6 5147 hann Tarnowski eine „„ 8 + 85 bet y 
1 N : > í N Erganzung der von P. Ludwig Sroczyneki zumſöſterr. Währ., Gigáfowice 20 fl., das Tarnower hochw. Domca- gel der Nordarmee herbeiziehenden und während der 
r eiht habe. -Gluͤckt die zweite und dritte nicht, ſo Aufbau der Niesen 6. Dreifaltigkeitskirche geſammelten Collecteſpitel 100 fl., Herr Beuſt aus Chmielowo 300 fl., Herr Ed. Ra: Schlacht durch dieſeelben verſtärtten Feind le en 
veranſtalte ich die vierte und fünfte,“ dies waren eine veröffentlicht der hochw. Dominikaner⸗Convent, daß ein neuerſdziejowski 300 fl., Herr Simon Korn eine Grundentlaſtungs⸗ def det ſich daher höchſtens eine deut) Meil yen, 
eigenen Worte. Cos iſt alſo ganz ſicher anzunebmen, Beitra von Fr. Joſephine Madejska in der Summe von Obligation zu 50 fl., Herr Zdziskaw Bogusz aus Rzemien vor: efindet | a ten eutſche eile uns 
daß auch dieſer Putſch jein Werk gemejen iſt, wenn 2854 Ab. cingefommen. Durch eigenhändige Arbeit der Dame äufig 50 fl., Brzostef 25.60 und 54 fl. in zwei Staatsanweisiterhalb der zuletzt innegehabten Stellung. Wir ma⸗ 
leich er ſich ein une A Graͤnze begeben angeſammelt, iſt er zur Reſtaurirung der for. Boguszewskiſcheuſſungen als Collecte, Herr Kanzelliſt St. Golebiowski aus Das chen ferner aufmerkſam, daß das obige Telegramm 
gleich e Y einſtweilen nur bis zur range M St. Joſephs⸗Capelle beſtimmt. Neben der St. Dominicuscapelleſbrowa für Juni 1 fl., der Magiſtrat von Pilzno 50 fl., von nur vom Feſtungseommando zu Königgrätz herrührt 
bat, wie mit dem Vorſatz, dieſelbe im günſtigen Mo« ((der Familie Myszkoweki), der anderen der Limaniſchen St. Roſa Déwiecm 44.21 fl. als Gollecte, das Bezirksamt Betz 249 fl., 5 di | bald kenden ins 
ment zu überſchreiten. Die aufſtändiſchen Truppen Der Fürſten Lubomirski) und der Capelle der St. Katharina von Hochw. Biſchof von Tarnow 300 fl., Magistrat in LeZajef 50 fl., und daß die wohl bald zu erwartenden Berich e au 
beſtanden nur aus Artillerie, welche in einer am| NG (ber Fürſten von Zbaraz), welche behufs der Renovirungſein Gemeindeamt 72 fl. als Collecte, Baron Joſ. Vrunidi eine dem Hauptquartier ſelbſt näheren Aufſchluß bringen 
Prado, eine kleine Vi t ' tónial Schloß eines größeren Fonds bedürfen, harren noch zwei Capellen ihrer[Grundentlaſtungs⸗Obligation zu 50 fl., Baron Julius Brunicki werden. Vorläufig wiſſen wir, daß die Armee ſich 
, \ ter elftunde vom königl. 2% Wohlthäter, die ohne große Koſten reftaurirt werden können. Dieleine Grundentlaſtungs-Obligation zu 100 fl., Herr Oct. Orkow⸗ trefflich gehalten, daß ihr nur durch einen bedauerns⸗ 
entfernten Caſerne, die zugleich als Zeughaus dient, eine von ihnen war früher unter der frommen Obhut der hieſigenſski 200 fl., Rittmeiſter⸗Auditor Würth monatlich auf Kriegsdauer Zufall di Früchte des bereits er 
in Quartier liegt. Am Donnerſtag Abends gegen 60 Backer ⸗Zunft, welche, wie es heißt, nod heuer die Renovirung[33 fl., Baron Sigmund Romaszkan 300 fl., Magiftrat in Wol⸗ werthen Zufall die Früchte e tungenen 
Uhr ſchloſſen dieſelben die Thore behielten einige anwe— Haar zu beſchließen beabſichtigt. Die andere, genannt Micha⸗ niez 100 fl. k. k. Offiziere der Armee durch Herrn Münter 270fl. Sieges entzogen wurden und daß ſie in einer feſten 
ſenden Offieie ls Gef y ilten Dady esti» Capelle, foll Gigenthum der techniſchen und Kunf-Schulelals Gollecte, Magiftrat in Srafau 600 fl., aus der Collecte Graf Poſition und zwar oberhalb Königgräg den 
die Fenſter . ¿rem bel 8 7 7 o 1 Ehren des any his 2 10058 Z vlecfi 12 ee 50 1 1 4 5 en weiteren Angriffen des Gegners entgegen ſieht. 

" re an die un 5 od wieder beginnen fónnte, wie es der Mun er kowice 100 fl. in zwei Grundentlaſtungs⸗ igationen, Conſiſto⸗ ; : % : 
lelben ſich ſammelnden Volksbaufen. Marſchall Narvaez Dominikaner und mit ihnen der Andächtigen it. rium des Lemberger r. k. Capitels 24 fl. Magifirat in Jaworzuo Die „Prager Zeitung meldet aus Berkowitz 
ſtellte ſich bei der erſten Nachricht von den Vorgän⸗ Bei den Herren Sberärzten Dr. Szidlo und Dr. Biſchef 100 fl. Magistrat in Gliniany 20 fl., Magifrats- Beamten inſvom 30. Juni: Das Vorrücken der Preußen gegen 
gen zu OD n ; ans haben vorgeftern für die bei Oswiecim Verwundeten, Frau Regi- Rzeszow 61,20 fl. Magiſtrat in Lemberg 2000 fl., Herr Wlad. Melnik be ſtätigt ſich nicht, dagegen ſollen ge⸗ 

8 onnelió Verfügung, und erſchien am ANF|mentsarztenswittwe Lang und Frau Beamtenswirtwe Griebſſch Osmölski equipirt 1 Krafufen, Baron Ignaz Konopka gibt 1 egen Dauba und Weißwaſſer 4000 Preußen 
dern Morgen an der Spitze mehrerer Infanterieregl- 100 Orangen, Frau Lówenfern mehre Flaſchen Dimbeeriaftl Pferd, außer anderen, die mit 1 und 2 Pferden verzeichnet, Herr geg d ſtarke Requiſitionen ausſchreiben. 
e vor dem Gebäude, um die Meuterer zur Un» = ee Herr Djiedzicti gegen 2 Pfd. feine Leinenchar⸗ — pa 3 25 ae pod radios Le Aa uſcha, 30. Juni, wird tel. gemeldet: 380 
terwerfur 8 en Abgegeben. wit iziers⸗Cquipirung, Frau Eliſa Markowska remplare . „ eS PA y 
Da buforbern. Nach längerem exfolglolen Mie uns verſpatet mitgetheilt wird, iſt von hier aus ale eines Krafufenmarfches, die Schüler der 4. Normalſchule in Lars Preußen treiben in Neuſchloß Requiſitionen ein. 

5 en gab er gegen Mittag den Beſeh Zurſdas Reſultat einer während der Maifahrten unter den HH. Pro- now Charpie und Bandagen, Gemeinde Sedziszöw die Bronia Ein Frankfurter Telegramm vom 30. Inni 
Eröffnung des Feuers, welches von den Artilleriſtenſſeſſoren und Schülern des hieſigen St. Aunen⸗Gymnaſiumſzum Grercierplag Zeit der Bildung des Regiments, aue ver Abends, meldet: Heute ſind 8000 Ma K 5 
mit Kanonen und Klei lebhaft erwidertſveranſtalteten Gollecte die Summe von beilánfig 60 fl. 8. W. an die Colleete des k. k. Armee-Lieutenants Grafen Alfred Ponimsti: f y Mai 1 un . urbej» 
wurde. Auf beiden lea y offen Ceutralnothſtands⸗Commiſſion zum Beften der Nothleivenden Ga⸗ das Kameldulenſer⸗Kloſter in Bielany 10 fl, Herr ar Bud» fem nach Mainz zur Verſtärkung der dortigen Gar⸗ 

nd Narvaez wurd Seiten ift viel Blut gefl — lizieus abgeſchickt worden. f weifer, Buchdruckereibeſitzer, in See de del fl, außerdem un' niſon abgerückt, um die Streifzüge der preußiſchen 
ce € jelbft nicht unbedeutend verm Landwehr zu verhindern. 4000 Preußen bei Kreuz⸗ 


Hochverraths angeklagte ehemalige Erzbiſchof vonſnen Jahr 1865/6 ausgeftellien 140 Gemälden 39 polniſche für 
Jaſſy, welcher im April an der Spitze der dortigen]4718 Rubel angekauft, darunter von den Krakauer Künstlern 


8 : : 1e Ri liasz und Gryglewski. 
Separatiſtenbewegung geſtanden, iſt auf die Bitte dere lie Agos leiden Wohnungewechſel bringt das hieſige cons 


: 7 Norber⸗ 
Die Maturitätsprüfungen am hieſigen St. Annen-Gym na- ſentgeltliche Pnblicirung der Ausweife der Beiträge, er 
det. Um 4 Uhr wurde das 5 ¡ enom⸗ſſium haben v b den täglich (außer Sonntag) tanerinen⸗Convent am Zwierzyniee 10 fl. Hochw. Propſt E. Tupy : 8 4 : hen 3 
men, die Aufſtändiſchen 1 2 und/bis zum 10. e o e ais Te — Bwiergyniec 10 fl., Oberrabbiner Herr Simon Schreiber in nach beabſichtigen einen Einbruch in die Pfalz. Die 

, : zu Gefangenen gemad) r 051, i f tau 20 fl., außer vielen anderen in Krakau mit 50, 20, 10, bad chen T N 
die Ruhe wiederbergeftellt. O'Donnell eilte mit der sh rúfung, die gleiche Anzahl ¡ft für jeden der folgenden Tage a “7 Gftöhenger Gere Minceng Wolf 100 A. en 2 iſchen ruppen zogen in vortrefflicher Haltung 
Nachricht zur Königin, di ichern zu a ach Beendigung des 2. Felntuch 20 fl., Herr Stauislaus Armatys 3 Rubel err! nordwärts. Prinz Alexander von Heſſen iſt 
j ‚st, die er glaubte verfichern z Der fo eben uns zugekommenen, nach gung Kay! y „Herr Aug. \ . 

dürfen, dab dies die letzte Militärrev lution geweſen Semeſters 1866 ausgegebenen Claſſenliſte der hiefigen Mu fer John 100 fl, Herr Ludwig Hölzel 100 fl. öft, Währ. ins Hauptquartier nach Nauheim abgegangen. 
fein ſoll. Narvaez bedarf jorgfälti olu Prim Oauptſchule (Klasyfikacya ete.) entnehmen wie die folgenden) Am 29. v. Abends brach in der Maſchinenfabrik Carl Nach einem Telegramm des „Dzien. Warsz.“ aus 
: inwenden wird ar Pflege. Wo puer Daten: In ber erflen Glafle waren unter den 94 Schülern 4 Pieiſch in Lemberg Feuer aus, das augeblich einen Schaden Florenz, 30. Juni, iſt das Hauptquartier nach 
fic) nun binwenden wird, weiß man nicht, verſicher! Praauanten mit Vorzug (Ad. Kuhn, Gel. Ezynciel, Stan. pon eiwa 100.000 fl. 3. W. anrigtete. Ju Ramionta Strumbl T ora de Mi bertt l 
jedoch hier, daß ihm die franzöſiſche Regierung das Grzybegyr, Sie, Huben 16 Prüm. mit Auszeichnung doma verbrannten am 26. v. durch Braudſtiſtung vier Hänfer; in Zorra de Malamberti verlegt worden 
Aſylrecht nicht länger gewähren würde. (als erſter Steph. Marein), 43 befähigt zum Fortgang, 5 ab Stroniatyn der Gutehof. 1 Vetantwortlicher Redacteur: Dr. N. Boejzef, 


lauf. Coup. in ö. W. 69.— verl. 67.— bez. — Gal. Pfandbriefe 


| 
I 
' 
' 


. 


A tsbl tt innych zas miejscach przez dotyezaey e. k. von 945 fl. z. W. und im Falle der graduellen Bor» 
m q > urzäd powiatowy potwierdzone $wiadectwo mo- rückung mit 840 fl. 5. W. zu bejegen. 

— ralnosci. \ Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche binnen 
. : Ci- caeladniey od rzemiesiniköw, którzy chca braé 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edie⸗ 
3. 32280. Kundmachung. (680. 1-3) udzial w losowaniu, maja podaé swe prosby najdaléj tes in das Amtsblatt der „Wiener Zeitung“ bei dieſem 


Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vineenz Ritter Eodzia Po- do 12 lipea b. r. do c. k. Namiestnictwa i Wykazaé k. k. Kreisgerichts⸗Präfidium zu überreichen, und d sponi⸗ 
nifiski hat ein Capital von 30.000 fl. C. M, welches in sie 2 wy2éj wymienionych warunków. ble landesfürſtliche Beamte auch nachzuweiſen, in welcher 
öffentlichen Credit ⸗Effecten fruchtbringend angelegt wurde, O. przypuszezenie do udzialu w losowaniu rozstrzy- Eigenſchaft uud mit welchen Bezügen und ſeit welcher 
zu dem edlen und gemeinſamen Zwecke gewidmet, daß die gas bedzie delegowana przez c. k. Namiestnictwo ko- Zeit fie in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt find, 


jährlich entfallenden Jutereſſen zu Prämien für dürftige mis za, do któréj nalezy takze przedsiewziecie i dozo-jendli bei welcher Caſſe fie ihre Disponibilitätsgen ıfje ber 
Handwerkergeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Eröffnung rowanie w losowaniu, ziehen. 
des Gewerbes verwendet werden ſollen. Ci, ktörzy juz raz brali udzial w losowaniu i premie Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 


Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters wyciagneli, na prayszlosé sa od ciggnienia wykluczeni.| Neu- Sandez, am 22. Juni 1866. 
werden die Jahres-Intereſſen des Stiftungs Capitals inn Kazdy kandydat ma sie 18 lipca r. b. w lokalu|--——————— == 


eie 


vier ungleiche Prämien vertheilt, und ſolche jenen Hand⸗ zgromadzenia LWowskiego stowarzyszenia ezeladzi ko- Ogloszenie. 
werkergeſellen baar eingehändigt, welche die betreffende misyi osobiscie przedstawié, która zkonstatuje identyez- Jako komisarz sadowy: delegowany wzywam pp. 
Prämie bei der Ziehung durch Loos ziehen werden. nosé proszacego. wierzycieli masy ugodnéj pod- firma »Szymcu Seble- 


Bei der diesjährigen am 19. Juli ſtattfindenden Dri: W dzien losowania, (. J. 19 lipca r. b. bedzie welsinger« w Podgórzu, aby wierzytelnosci swe ſakiego- 
mien-Ziehung, wozu der Concurs hiemit ausgef! rieben wird, Lwowskim koscıele katedralnym obrzadku laciúskiego[kolwiekbadí tytulu prawnego pochodzace n laléj po 


kommen folgende Prämien zur Vertheilung: odprawione nabozeústwo zalobne za dusze fundatora, dzien 20 lipca 1866 wlgcznie, o ile tego gtad nie 
I. Prämie mit 575 fl. 52 kr. ö. W. na którém wszysey ebeeni byé winni. uezynili, u mnie na pismie zglosili, gdy2 w ra.ıe prze- 
II. Prämie mit 479 fl. 60 kr. ö. W. Po nabozeústwie Zalobném przystapı sie w wspo-[ciwnym, gdyby uklad 2 wierzycielami firmy Szymon 
III. Prämie mit 383 fl. 68 kr. ö. W. mnionym lokalu zgramadzenia Lwowskiego slowarzy- Schlesinger przyszedl do skutku, niezglaszajacy swych 
IV. Prämie mit 287 fl. 77 kr. ö. W. . ezeladzi, w obeenosci , delegowanéj- komisyi do|pretensyj z takowemi, o ileby na prawie zastawu oparte 
Zujammen 1726 fl. 57 kr. ö. W. oo wan x [nie byly, oddalonemi beda, ulegajae nadto rygorom 
Zur Ziehung der Loje 84 nur diejenigen Hand.  Premie beda bezposrednio po odbytém ciagnieniu[22 35, 36, 38 1 39 ustawy 2 dnia 17 grudnia 1862 
werkergeſellen zugelaſſen, welche wygrywajacym golówkg wyplacone. . 97 D. p. p. objetym. 6 
a) im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein.  Wy8rywajacy sa obowigzani stósownie do woli $. p.| podgôrze, dnia 20 czerwca 1866. 
ſchluß des Großherzogthums Krakau gebürtig und fundatora modlié sie za jego dusze, a w rocznice Aleksander Siedlecki, 
daſelbſt zuftändig find; smierei jego, t. J. dnia 24 marca kazdego roku bye c. k. notaryusz w Podgórzu. 
b) fi zur latholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, nua nabozeñstwie zalobném za jego dusze. — - — — ea 
griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen; Z e. k. galic. Namiestnictwa. 3. 5757. Kundmachung. (663. 3) 
e) den bestehenden Gewerbevorſchriften gemäß irgend  Lwów, dnia 26 czerwca 1866. Die bisher während der Marktzeit in Ulaszkowce 
ein Handwerk ordentlich erlernt haben, und die Sá: d. i. vom 16. Juni bis incl. 16. Juli jeden Jahres zwir 
higkeit und die geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtän⸗ Z. 7639. Ediet. (675. 3) ſchen Ulaszkowce und Jagielnica curfirenden täglichen 


digen Betriebe desſelben beſitzen, aber armuthshalber 9 x . „Fußbotenpoſten werden für die Folge in tägliche Boten- 
die zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Handwerks E = ee a a . — E 8 fahrten mit unten folgender Coursordnung ¡umpgejtaltet 
nöthige Werkſtätte nicht einzurichten vermögen; 1866 3. 97 ddieienigen, welche die auf den Namen und hat dieſe Umſtaltung: 

d) ſich über ihr moralifches Wohlverhallen durch einde Güter Pepe nud Rye dur Eeki ausge. Bon Ulaszkowce táglid) um 6% Uhr Abende, 
vom zuständigen Pfarrante ausgeftelltes und in den fegen mit de. Clauel des b. J. Depofitenamtes, dap) in Jagielnica tágtid um 7 uhr 45 Min Abends 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Polizei; dieſelben bei Gericht aufbewahrt isn verſehenen und Von Jagielnica täglich um 5 Uhr Früh; 
Direction, an anderen Orten von dem betreffenden dem Johann Lasifski angeblich im Monate November in Ulaszkowce täglich um 6 Uhr 15 Min. Früh. 
t. k. Bezirksamte bekräftigtes Moralitäts - 3eugnibl ¿65 in Verluſt gerätßenen Grunbentloftang8-Obligationen Die während der übrigen Jahresperiode bieher zwiſchen 
ausweiſen können. des Krakauer Verwaltungs⸗Gebietes und zwar: die erſte Ulaszkowce und Jagielnica curfirenden amal wöchent⸗ 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen .clafificirt, 


Aufführung 
Der 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
„ Saat⸗ Weizen. — 


„ Roggen 30374 
A Gerſte 21371 
A Hafer 1/80 
6 Erbſen 4140 
2 Hirſegrütze 6125 
5 Fiſolen 5175 


5 Buchweizen 
" Tarnop. Buchw. 


” Hirſe 22 
Linſen - 

pe Grvápfeln . 185 

Bentn. Heu (Wien. Gew.) I—i— 

” St 22 


ro 5 
Pfund fettes Rindfleiſch —— 
7 mageres „ — 
> Lungeufleiib . . fo /— 

Spiritus Garnier mit Bes 

zahlung 114 E 

dito, abgezogener Branniw, —— 

Garneg Butter (reine) 

1 Pfund Schweinefleiſch 
e 3 


pühner⸗Eler 1 Schock ta Br 
Gerſtengrütze / Metzen 50 
Czeſtochauer dtto. 


Weizen dtto. —|-- 
Perl dtto 11 5 
Buchweizen btto. ES 
Geriebene dtto. . 
Graupe dtto. ds 


Hirfengrüge dito, dls 

Mehl aus fein. Centner 10190 

1 Etr. Steinfohlen . 

1 Rlafter hartes Holz. . Ho l— 
„ weiches „ \ 


Paciorkowski. islocki, 


a4 


| von bis 
fl. kr. I fl.] kr. 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 3. Juli. 1866. 
Deleg. Bürger Waldau Markt⸗Kommiſſar 


Jezierski. 


Diejenigen Handwerkergeſellen, welche ſich an der Biel ah 5, di ite über 100 fl. lichen Fußbotenpoſten bleiben in ihrem Beſtande unver 
Sung bezeugen wolen, Gaben ier dean Segal G. m. 3 9258, pis Bitte über 100 f. C. M. 3 9209, beni, | 
Gefuhe längftene bis 12. Juli d. 3. bei der Lemberzerddie vierte über 100 fl. C. M. 3. 9260, die fünfte über] Lemberg. am 21. Junt 1866. 


Druck und Verlag des Carl Ludweiser, j 


vom 30. Juni. 


Offentlide Schuld. 


A. es Staates. 


Wiener Börse - Bericht 


Geld Maarı 


k. k. Statthalterei einzubringen, und die vorangeführten d 7 3 7 HA en e . % fü — 56 — 35 
nr sin gen, angefüh 100 fl. C. M. Z. 9274, jede ſammt 16 Stück Coupons, L. 7515. E d y k t. (678. 2-3) Aue re EN Dr A me 40 55 55.25 
; . 5 wovon der erfte am 1. Mai 1866 fällig, in Händen ha⸗ : : ; mit Zinfen vom Jänner — Juli. 6225 62 
Ueber die Zulafjung zur Betheilung an der Ziehung ben, auf eine Friſt von einem Jahre, ſechs Wochen und C. k. Sad A Kkrajowy w drodze dalszéj egzekucyi „ er pm 75 
wird die von der k. k. Statthalterei delegirte Sommiffion drei Ta, hir ud 1 E 160 d al fr ils fälligen Gou- wyroków prawomocnych c. k. Sadu krajowego 2 dnia ꝓtetalligues zu 5% für 100 560 A 3 is 
entſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung ons — 5 = 15 des Gdictes E üglich 22 czerwea 1853 nr. 8248 i c. k. Sadu krajowego dis „4% für 100 fl. 51.75 52.50 
der Ziehung zusteht. | — noch nicht fälligen Sou er isa . — Sri wyzszego 2 dnia 21 grudnia 1865 nr. 14085, w sprawie mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 134.— 136.— 
Diejenigen, welche bereits mit einer Prämie aus dieſer om Verfallstage hp in yet Coupons gerechnet, mit. Karola i Salomei malzonków Gross przeciw p. Apo- . —. — m fl. bs — 75.— 
Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht ſic an dem Anfrage vor de, ſoche bin u dieser Fristen zo lou 1 Slubu Skrzyúskiéj 2 Fihauzerowej 1 JózeÑic primientóyine vom Sabre 1864 zu ö 
einer nachfolgenden Ziehung zu betheiligen. ewiß vor in — er aft die lbe für ichtig gehalten e Skrzynskich Znamieckiéj zniesienie wspôlnéj wlasno- N B A 3 
Jeder Bewerber hat ſich am 18. Juli l. J. in dem 8 — pio BP 80 Ver fldytete = ee halten Sei döbr Kunice, dozwala na praymusowa publiezng|&mo-Wenteniheine zu 42 L. austr. . ER 
Verſammlungslocale des Lemberger Geſellen + Vereins per- fein po re pa 9 sprzedaz dóbr Kunice w obwodzie dawniéj Bochen- / B. Ber Mronländer. 
he : f 75 würde, ihnen diesfalls Rede und Antwort zu geben.] , FEN 1755 Grundentlaſfungs⸗ Obligationen 
ſönlich der Commiſſion vorzuſtellen, welche die Identität Krakau, den 29. Mai 1866 skim teraz Krakowskim; polozonych dom. 291, pag. von Nieder⸗Ofler. zu 67% für 100 fl 9 
des Bittſtellers conſtatiren wird. 3 E E se 264 — 267, n. haer. 7 — 12 do Apolonii 2 slubu yon Mähren zu 5% für 100 fl. „ . 
Am Loſungstage d. i. am 19. Juli findet in der Lem- Z. 1236. Edict (674. 3) Fihauzerowej w "41 Józefy Znamigckiéj w 4a, von Schleſten zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
berger Domkirche rit. lat. eine Seelenandacht für den E A ER . [Salomei Grossowéj w ®°/,44 ı Karola Grossa W 2/144 ben Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 85.— 
Stifter ftatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen ver» Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Biala wird czesciach naleigeych, ktöra to sprzedak w dwóch ter- ven Kun — 100 fl. . a — 
pflichtet find. 4 4 kundgemacht, daß zur Befriedigung der auf der Realitát minach na dniu 25 lipe i 28 sierpnia 1866 o = — —— Kr fan 100 f Pia 450 85 50 
Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver- Nr. 28 alt, 29 neu in Biala im Executionswege intabu⸗ g o dz. 10 z rana w tutejszym c. k. Sadzie krajowym von Temeſer Baudt zu 5% für 100 l.. 62.— 63 — 
jammlung3-Lecale des Lemberger Geſellen-Vereins im Bei» lirten Forderung des Hrn. Carl Mick reſp. deſſen Ver pod nastepujacemi warunkami przedsiewzieta będzie: von Groatien und Slavouien zu 5% für 100 fl. 68.— —— 
ſein der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. gleichsmaſſa pr. 3182 fl. 47 kr. C. M. ſammt 4% Zi) J. Za cene wywolania ustanawia sie wartosé tychf oon 5 ger m 100 ge n 61.25 6250 
Die Prämien werden unmittelbur nach der ftattgefun-|1eN ſeit dem 24. Jänner 1858 und N. G. die neuerliche dóbr aktem oszacowania 2 dnia 23 i 29 ezerwca Ae len In A A. % Ren, en ei 
denen Ziehung dem Gewinnenden baar ausbezahlt werden. Vornahme der bereits unterm 2. Jänner 1851 3. 1965 1865 urzedownie wydobyta wilesci 40465 Ar. Act ie n (mr St., : 
Die Gewinnenden find verpflichtet, dem Willen des im dritten Termine bewilligten exeentiven Feilbietung der 40 kr. W. a. 2 tém dolozeniem, iz dobra Kunice|ver Ratiomalbant tk „ 715.— 717.— 
Stifters gemäß für fein Seelenheil zu beten und an ſei⸗ der Frau Marie Wieczorek als Erbin des Carl Wie- w pierwszych dwóch terminach nidéj ceny sza- der Eredit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. 3 137 30 132 60 
; 3 iner czorek gehörigen Realität Nr. 28 alt, 29 neu in Biala 41 : der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 550.— 560 — 
nem Todestage d. i. am 24. März jeden Jahres einer!‘ F ás a cunkowéj sprzedane nie beda. der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M 1515. 1520 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen. - im dritten Termine bewilligt, und dieſelbe h. g. am 16.1 . Cheé kupienia majacy obowiazany jest zlo2yó ver Staats- Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. C.. f : 
a Von der k. k. Statthalterei. Auguſt 1866 um 10 uhr Vormittags unter den im do rak komisyi licytacyjnéj tytulem zadatku| oder 800 F...... „ „ „% 160.30 160.80 
Lemberg, den 26. Juni 1866. 3 . pos REN 5 Ae pan 1851 ezyli kaucyi dziesiata czesé téjze ceny szacun- bet cabo ut eek ee 
Obwi N ſiehend — blen Fur en jedoch mi mu kowéj w okragléj kwocie 4046 Ar. w. a. w go- ver Raij. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. OW. 114 116 
Wlieszezenle. ehender Aenderung in denſelben vorgenommen wer towizuie lub listach zastawnych galicyjskich, albofeer gallz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CW. . 173,— 174.— 
Zmarly wlaseieiel döbr Wicenty Lodzia Poninski den wird: Star KH ten obligacyach indemnizacyjnych - galieyjskich der £:mberg-Gjernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
przeznaczyl kapital w sumie 30000 Ar. m. k., który 1. Den Ausrufspreis as der gerichtlich erhobene wedle kursu istniejacego równowartosé 4046 zlr. a 1 60 Pf. St.) mit 803 a 147.— 140.— 
w papierach kredytowych zostal ulokowany, na ten) * Schätzungswerth pr. 3756 fl. 7 kr. C. M. oder w. a. przedstawiajaeych. per n ua 3 : da — 
równie szlachetny jak pozyteczny cel, azeby przypa- 3948 11,98 nn Termine wind Cheé kupienia majacy dalsze warunki licytacyi, wy- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70% Gin). 147.— 147 
dajace roczne procenta, na premie dla ubogich czela- dieſe Realität auch unter dieſem Schätzungswerthe ciag tabularny i akt oszacowania w Registraturze sa- der öſterr Douau⸗Dampſſchiffahr!e⸗ Geſellſchaſt zu 
dników rzemieslniczych, na wsparcie takowych przy veräußert werden. , |dowej przejrzeó lub odpisaé moga. 500 fl. MW. „„ 432— 434 — 
otwarciu rzemiosla uzyte byly. 2. Das vor der Feilbietung zu Handen der Feilbie⸗/ G tej lievtaevi ias . bes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. , 140— 1.0.— 
e "Dyly u E * téj lieytacyi zawiadamiaja sie wspölwlaseiciele,|y.r Wiener Dampfmühl Actieu⸗ Geſellſchaft zu 
Wedlug wyraznéj woli $. p. fundatora, beda roczne tungs - Sommiffion zu erlegende 10% Vadium Pe udziez wierzyciele wiadomi do rak wlasnych , zas| 500 fl. öſtr. w. „ 369.— 380.— 
procenta kapitalu fundacyjnego podzielone na 4 nie- trägt 395 fl. ö. W. und kann entweder im Baren, miejsca pobytu niewiadomi, którzyby po duiu 3 kwie- der Diens Beitber Kettenbrücke au 500 fl. Gm, =$: 0,— 
równé premie i takowe tym czeladnikom rzemieslni- over in öffentlichen öſterreichiſchen Staatsſchuldver⸗ſinia 1866 do tabuli weszli, lub którymby ta rezolucya|_,, rational Bfaudbritere . 
ezym w gotówce doreczone, ktörzy dotyczacà premię eien dee lp: Den Djanhbricten ¡der galtzic⸗ nalezycie dorgezong byé nie mogla, przez edykta i ku- der aaf . N (ir 100 f a 168 75 89.25 
przy ciagnieniu losem wyciagna. ſtändiſchen Srevitó-Anftalt, nach dem aus der letzten ratora w osobie adwokata Dra. Koezynskiego ze sub- auf öfterr. W. verlosbar zu 5%, für 100 fl. 8475 85.— 
Pray tymrazowém na dmu 19 lipca b. r. przed- Erna letzten Wiener Ta- stytueya adw. Dra. Zuckra. Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 l.. 67.— —— 
siewzigse sie raajacém ciagnieniu, na które niniejszem f b 7 y Lo Kraków dnia 5 ezerwea 1866. . Lore us 
2 Web sie rozpisuje, wypadaja nastepujace kwoty do 3. Der Scägungsact, Orundeuchsauszug und bie Beil-, ——————— nn 3 A eigen 12 5 2 En 2 
podzialu, a to: 5 . * re nr N. 216. Ogloszenie licytacyi. (677. 2-3) Trieſter Stadt Anleihe qu 100 fl. CM. 5% PA 1 
L premia 575 Ar. 52 kr. w. a. ee 0 dere n k. k. ueramte in C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Gorlicach eayni| 2, Sgemeilide DÉ zu 50 fl. M. 77 he. 
ee ee 4. Hievon —.— die bekannlen Gläubiger zu ei enen Yiadomo, iz na Zadanie p. Zofii Eläbiety Patyúskiéj, Gnerbazo N 1 1. so en A dee 92 2 — 
en CEN Händen, die unbefannten und jene bi egen — trzeci, rozporzadzeniem 2 dnia 20 sierpnia 1864 nr. Salm zu 40 fl. „ 4 1 25.50 20.— 
IV. premia 287 de. 77 kr. w. a. nach er 97 Juli 1865 an die Gewähr deln AN na dzien 19 grudnia 1864 przeznaczony, a Palffy zu 40 fl. ” 20.— 21.— 
Razem 1726 dr. 57 kr. w. a. ſollten, oder Kat Fer eicitationebefgeib 7 7 y z powodu ugody stron do skutku niedoszly termine. > 16 1 be de ] ar 2 
Do ciagnienia losów beda tylko ci czeladnicy przy- nicht ca «felt werben. tounla.. in Handen 9 7 Cu. do publicznéj przymusowéj sprzedazy gruntu pod nr. invifáráo 1 5 Fi » me > 
puszezeni, ktörzy inet — Advocaten Dr Eisenber und mitteift! 21/96 w Kobylance polozonego, wlasnoscia Jana Mu- Waldſtein zu 20 fl. „ 8 : 18.— 19 — 
a) w królestwie Galieyi i Lodomeryi wigeznie 2 wiel- Ediet verſtändi t : 8 ¡zyki bedacego, przeznacza sie w Sadzie tutejszym na Keglevich. zu (0 fl. „ CC 
kiem ksiestwem Krakowskiém sg urodzeni i tamZe Biala, den 16 März 1866 dien 13 sierpnia 1866 pod warunkami, powyzéf przy- K. t. Hofipitalfond zu 10 fl. 3 — 2 11.— 11.50 
“ przynaleini ; a a E, AT RR eg a dozwolonemi, a W gazecie Kra- N fern 
b) wyznaja religie.katolicka, rzymskiego, greckiego N. 472/pr. 2 > * 1. 3) kowskiéj w nr. 217, 218, 219 z roku 1864 w glo- Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 7%, , . 112.— 5 
lub ormianskiego obrzadku; 5 pi | A Concurs Ausſchreibung. (66 une; tresci ogloszonemi. R Frauffurt a, M., a 100 8 ſabdent Mahr 6 - Ae pp 
e) nauczyli sie stósownie do istniejaeych przepisów| Bei dem k. k. Kreisgerichte in Neu +» Sandez ¡ft eine, Z e. k. Sadu powiatowego. Sta, für 100 = e 105 „eee ar 
rekodzielniezych jakiego rzemiosla i posıadaja ſiſtemiſirte Raths⸗Secretärsſtelle mit dem Jahresgehalte , Gorlice, dnia 20 czerwca 1866. Be ie RN 7 me es 
+ uzdolnienie i prawna kwalifikacye do samodziel- FE 0 , eie Der e ed 1 : 
nego prowadzenia takowego, ale dla ubóstwa nie r g tetevrologifche N __—_ »A] Becel ne we. 
= 16 a ¡ Barom. Hébe | y í y R Aenderun er 6 a e: A kr. kr. 
at lao Kate e do 2 yl re | eh Richtung und S árte Zuſtad Etiſcheinungen Wire im Taiſerliche Münz⸗Dukaten 0 20 622 615 6 18 
N lego p a; Sun Baris einie Reanmur . Feuchtig 8 ER Laufe des Tages vollw. Dukaten 626 6 22 615 6 18 
d) maja wykázaó sig wzgledem swego moralnegoſts |) |0° Meaum. ter. Temperatur | der Luft z Binde der Atmosphäre | in der Luft IO ¡E ri O. 
zachowania sig przez wystawione od przynale- NEGAR Aare WEY Ae e . 1 S 20 Fraueſtücke 10 71 1054 10 54 1056 
¿négo urzedu parafialnego, a w miastach Lwo- E 27 060 16 | 70 R Allet | 55 | turmwind e N >. ri e 2 7 2 
wie i Krakowie przez c. k. dyrekeye policyi,| 4| 6] 27 75 11,0 80 | Süd⸗Süd⸗Weſt full heiter Nachts Regen Mr a 160 pd y RR 


Extrablatt der „Krakauer Zeitung“ 


Donnerſtag den 5. Juli. 


Telegramm, aufgegeben Wien, 4. Juli, 12 fluß wurde auf den Armeeobereommandanten geübt, 
Uhr Mittags, eingelangt in Krakau, 4. Juli, 2 Uhrſdie Wahl feiner Untergebenen, ſeine Anordnungen 
35 M. Nachmittags. Staatsminiſter an denſhatten in Voraus die Genehmigung des Kaiſers. 
Stakthalterei⸗Commiſſtonsleiter Nr. 3896 / St. M. Laut Hierdurch widerlegen ſich alle Stimmen, welche von 
Meldung des F3 M. Benedek an Seine Majeftát dato. Beeinfluſſung des Feldherrn, von Octroyirung gewiſ⸗ 
Hohenmauth, 4. Juli, 3 Uhr Morgens. Nach mehr- ſſer Perſönlichkeiten ſprachen. An maßgebendeſter Stelle, 
ſtündigem brillanten Kampfe der ganzen Armee bei find alle Einleitungen bereits getroffen, Perſonen, 
Königgrätz gelang es dem Feinde begünſtigt durchſdenen fpecielles Verſchulden zur Laſt fällt, 
Unwetter der Armee in die Flanke und Rücken zulmit der verdienten Strafe zu treffen. 
kommen, und mußte ungeachtet aller Anſtrengungen 8 


der Rückzug angetreten werden. Wir vernehmen, daß die energiſcheſten Schritte 


3 bereits geſchehen find, welche ſicher hoffen laſſen, daß, 
Uns ſind folgende Telegramme zugekommen: was in militäriſcher und politiſch⸗diplo⸗ 
Wien, 5. Juli. (Aufgegeben um 12 Uhr 25 matiſcher Richtung noch erreicht werden kann, 

Min. Nachts, eingetroffen um 1 Uhr 15 M. Nachts). auch bald und wirkſam werde erreicht werden. 

Die „Wr. Abdp.“ gibt dem Schmerze über die Wien, A. Juli. (Aufgegeben 4. 9 uhr 20 M. 
Wendung der Ereigniſſe, wie fie keine menſchliche Vor⸗ N., eingetroffen 5. 12 Uhr 40 M. Nachts.) Siche⸗ 
ausſicht erwarten ließ, Ausdruck und jagt: um ſofrem Vernehmen nach werden die Generale Elam⸗ 
erſchütternder laſtet dieſer Schmerz auf uns, als an Gallas, Henikſtein, Krzismanic vor ein 
der Spitze der Armee ein Mann ſtand, der vom voll-Kriegsgericht geſtellt. Es heißt, daß Ver: 
ften Vertrauen der Bevölkerung und des Heeres ge- handlungen mit Frankreich wegen der Ab: 
tragen, dem der Kaiſer vorzugsweiſe wegen dieſer Ein. tretung Veneziens eingeleitet wurden. Graf 
ſtimmigkeit des öffentlichen Urtheils in jeder Beziehung Meusdorff reift heute in das Hauptquartier (der 


die vollkommenſte Freiheit feiner Entſchließungen ge— Nordarmee). 
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